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Nr. 392. Mittag Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Auguſt. 
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rath, Commiſſär des Königs in der Provinz Gelderland und Ober⸗Jäger⸗ 


meiſter Grafen van Limburg⸗Stirum, den Rothen Adler⸗Orden zweiter 


Claſſe mit dem Stern; dem Mitgliede der Deputirten⸗Staaten der Provinz 
Gelderland, Baron van Nagell, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter 
Claſſe und dem Ober⸗Ingenieur des Waterſtaat, van Opſtall, den König⸗ 
lichen Kronen⸗Orden dritter Claſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat im Namen des Deutſchen Reiches 
den Vice⸗Conſul Adolf Naſt⸗Kolb in Rom zum Conſul, und den Berg: 
e Karl Heym in Carloforte (Sardinien) zum Vice⸗Conſul des 

eutihen Reiches ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat den Beſitzern des Hotels zum Ruſſiſchen Hof, 
Gebrüdern Heinrich Theodor und Georg Friedrich Drexel zu Frank⸗ 
furt a. M. das Prädicat als Königliche Hoflieferanten; ſowie dem Uhrmacher 
Theodor Elſaß zu Wiesbaden das Prädicat eines Königlichen Hof⸗Uhr⸗ 
machers Mate dat hi 3 8 

Ihre Majeſtät die Königin hat dem Fabrikanten antik geſchnitzter und 
moteruer Möbel, en Kae ber Berlin, das Prädicat eines Hof⸗ 
Lirferanten Allerhöchſtdemſelben verliehen. ö 

den Conſul Hermann Kreismann iſt Namens des Deutſchen Reiches 
das Exequatur als General⸗Conſul der Vereinigten Staaten von Amerika 
in Berlin ertheilt worden. Dem Friedensrichter Joſeph Bieſe zu Groß⸗ 
tännchen, Landgerichtsbezirk Saargemünd, iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Juſtizdienſte des Reichslandes ertheilt. Der Königlich baieriſche Rechts⸗ 
candidat Emil en aus Rothenbach iſt zum Friedensrichter in Groß⸗ 
tännchen ernannt. : 

m Privatdocent Dr. F. Peterſen in Kiel ift zum außerorventlichen 
Profeſſor in der mediciniſchen Fee der dortigen Univerſität ernannt 
worden. — Der Kreisthierarzt Kotelmann zu Angerburg iſt auf ſeinen 
Antrag aus dem Kreiſe eb den Kreis Oletzlo verſetzt worden. — Der 
Eiſenbahn⸗Oberbetriebsinſpector Steegmann iſt zum Mitglied der König⸗ 
lichen Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ernannt und find ihm die 
Functionen eines techniſchen Mitgliedes der Königlichen Eiſenbahncommiſſion 


ſen übertragen worden. 8 i 
en 1 55 5 BR c merbez zu Tagolsheim im Elſaß iſt unter dem 19. 
bſchneide⸗Apparat an Ziegelpreſſen auf 


Auguſt 1874 ae auf einen 
ahre ertheilt worgen. 

Wage Mafeſtät Ver Kaiſer und Königl kamen geſtern Abend 
von Schloß Babelsberg nach Berlin, ſtiegen im Königlichen Palais ab 
und wohnten heute Vormittag dem Brigade⸗Exereiren auf dem Tem: 
pelhofer Felde bei. Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin traf heute 
Morgen von Schloß Babelsberg hier ein. Nachmittag 2 Uhr kehrten 
Beide Majeſtäten nach Schloß Babelsberg zurück. 

[Ihre Majeſtät die Kalſerin⸗Königinl beſichtigte geſtern das 
Knaben⸗Waiſenhaus zu Klein⸗Glinike und das St. Joſeph⸗Krankenhaus 
in Potsdam. — Nachmittag fand auf Schloß Babelsberg ein Garten⸗ 
feſt ſtatt, zu welchem die Mitglieder der Königlichen Familie und die 
Potödamer Geſellſchaft geladen waren. 

[Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin] begaben Sich am Mitt: 
woch an Bord der Admiralitäts⸗Vacht „Fire Queen“ von Ryde nach 
Portsmouth, wo Höchſtdieſelben das große indiſche Truppentransport⸗ 
ſchiff „Malabar“, ſowie die Panzerfregatten „Thunderer“, „Herkules“ 
und „Inflexible“ in Augenſchein nahmen. Dann ſtiegen Ihre Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Hoheiten ans Land und inſpicirten die Schiffs⸗ 
jungen der Uebungsſchiſſe „Boscawen“ und „St. Vincent“. Nachdem 
die Höchſten Herrſchaften bei dem Hafen⸗Amdmiral Sir R. Mundy 
das Frühſtück eingenommen, kehrten Sie an Bord der Vacht „Fire 
Queen“, welche die deutſche Standarte trug, unter den üblichen Salut⸗ 
ſchüſſen von den Kriegsſchiffen und Feſtungs⸗ Batterien nach San⸗ 
down zurück. 

Die Abreiſe des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin iſt nunmehr 
auf Montag feſtgeſetzt und werden Sich Hoͤchſtdieſelben auf der Königl. 
Nacht „Victoria and Albert“ nach Antwerpen einſchiffen. (Reichs anz.) 

FD Berlin, 23. Auguſt. [Zur Anerkennung Spaniens. 
— Rußland und Deutſchland.] Hier iſt man nicht geneigt, die 
durch das geſtrige Telegramm bekannt gewordene Weigerung Rußlands, 
gleich den übrigen Mächten die ſpaniſche Republik anzuerkennen, für 
ein beſonders glückliches Manöver zu halten. Die Auffaſſung von der 
Stellung Rußlands zu der augenblicklichen europäiſchen Politik, die 
wir in einem unſerer letzten Briefe dargelegt, und die nicht ausſchließ⸗ 
lich die unſere iſt, wird dadurch weſentlich erhärtet: es ſpielen unver⸗ 
kennbar perſoͤnliche Motive in der ruſſiſchen Politik mit. Rußland 
hatte gehofft, durch einen internationalen Congreß, von ihm berufen 
und geleitet, die Führung in Europa wieder zu erlangen, die es, trotz 
aller Freundſchaft für das deutſche Relch, doch nur ungern länger, 
als ihm erſprießlich ſchien, in anderen Händen ſah, und Fürſt 
Gortſchakoff (man verhehlt ſich dies hier nicht, ohne eine Spur 
von Bitterkeit darüber zu empfinden) hatte das ſpecielle Inter⸗ 
eſſe, ſeine lange diplomatiſche Laufbahn durch ein Werk zu krönen, 
das, wie er meinte, der europäiſchen Stellung Rußlands zu 
Gute kommen müſſe. Der Mißerfolg des Brüſſeler Congreſſes hat 
deshalb in Petersburg ſehr verſtimmt, und man hatte, wie verlautet, 
um das ruſſiſche Programm vor einem glänzenden Fiasko zu ſchützen, 
ſogar eine Zeit lang die Abſicht, die Delegirten der Mächte zur Fort⸗ 
ſetzung ihrer Verhandlungen nach Petersburg ſelbſt einzuladen, ein 
Project, das indeſſen bald wieder aufgegeben wurde. Jetzt benutzt die 
ruſſiſche Regierung die ſpaniſche Frage, um den übrigen Mächten und 
namentlich Deutſchland ihr Gewicht fühlen zu laſſen, und gerade das 
iſt es, was, wie wir im Eingang erwähnt, inſofern ſeinen Zweck ver⸗ 
fehlt, als es die Entſchließungen unſerer Regierung nicht irritiren wird, 
ganz abgeſehen davon, daß Rußland durch feine Iſolirung ſich auch 
mit anderen Staaten noch in Widerſpruch ſezt. Die Antwort der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung auf die dieſſeitige Cireularnote, die Anerkennung Spaniens 
betreffend, iſt, wie wir hören, zwar ſehr diplomatiſch abgefaßt, aber doch 
rundweg ablehnend. Es heißt darin, die dermalige ſpaniſche Regie⸗ 
rung trage keine Garantie der Dauer und Stabilität in ſich; deshalb 
ſcheine eine förmliche Anerkennung derſelben Rußland nicht angezeigt. 
Nicht außer Acht zu laſſen iſt dabei, daß man in Petersburg vor 
Allem, was den Namen „Republik“ trägt, ein geheimes Grauen 
empfindet. Am meiſten iſt Oeſterreich, das bekanntlich zuerſt ohne Be: 
denken ſeine Neigung für den Vorſchlag der deutſchen Regierung be⸗ 
kundet hatte, jetzt in Verlegenheit. Man hätte es dort lieber geſehen, 
wenn Rußland mit ſeiner Entſcheidung noch ein wenig gezögert hätte, 
um nicht zu früh und zu brüsk vor die Alternative geſtellt zu werden, 
entweder mit Rußland oder mit Deutſchland gehen zu müſſen. Wozu 
man ſich angeſichts dieſer neuen Wendung der Dinge entſchließen wird, 
iſt zunächſt nicht abzuſehen. Wie der Telegraph meldet, iſt die Aner⸗ 


— 


REN 


5 Fünfundfünfzigſter Jahrgang — 


[Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
nachbenannten Königlich niederländiſchen Beamten und zwar: dem Staats⸗ 


ſprechenden Beſtimmungen des „Mühler'ſchen Entwurfs“. 
denken gegen die Richtigkeit dieſer Mittheilungen haben ſich beſtätigt; 
wir können dieſelben nach eingezogener Erkundigung als erfunden 
e 6 

in in Sachſen Strasburg wider Züllichow ergangenes 
Erkenntniß een el fü 9 3 } 


kennung von Seiten Oeſterreichs bereits erfolgt. 


laſſen wird. 


dieſelbe unzweifelhaft nichts verſüämen, um Rußland von der unge: 


trübten Fortdauer ſeiner Freundfchaft durch die That zu überzeugen; 


vorzugehen. Indeß ſteht wohl kaum zu beſorgen, daß England und 
Italien durch das Beiſpiel Rußlands ſich beeinfluſſen laſſen werden, 
und ſelbſt Frankreich dürfte durch die von ihm Spanien gegenüber 
abgegebenen privaten Erklärungen ſchon zu feſt gebunden ſein, um 
jetzt noch zurücktreten zu können. Welche Schritte unſere Regierung 
zunächſt thun wird, darüber verlautet noch nichts; doch hat, wohl in 
ihrem Auftrage unſer Vertreter bei der ſpaniſchen Republik, Graf 
Hatzfeld, den die Offiziöſen am Donnerstag von hier „auf ſeine Güter“ 
reiſen ließen, geſtern Morgen auf dem Rückwege nach Madrid Paris 
paſſirt und anſcheinend dort mit dem Fürſten Hohenlohe conferirt. 
[Die Ablehnung Rußlands.] Die „Berl. Mont. Ztg.“ mel: 
det: In den hoheren politiſchen Kreiſen iſt man gar nicht erbaut von 


der Haltung Rußlands gegenüber der Frage der Spaniſchen Anerken⸗ 


nung, zumal noch vor 14 Tagen eine Zuſage erfolgt ſein ſoll. Es iſt 
wohl darauf zu achten, daß offtziöſerſeits die Ablehnung Rußlands nur 
als eine vorläufige hingeſtellt wird; man giebt ſich der Erwartung 
bin, daß weitere Verhandlungen Rußland noch umſtimmen möchten. 
Wie weit das zutreffen wird, bleibt abzuwarten. Oeſterreich hat ſich 
nicht von Rußland in das Schlepptau nehmen laſſen und darauf 
legt man hier großes Gewicht. (Vergl. telegr. Dep.) 

[Die Reife des Kaiſers nach Italien fol nun wieder 
wahrſcheinlicher geworden ſein. Wir möchten ihr, ſagt die „Montags⸗ 
zeitung“, Zuſtandekommen dennoch bezweifeln. Eine Entſcheidung iſt 
jedenfalls erſt nach den Mandvern zu erwarten. Der Kaiſer wäre 
allenfalls geneigt, die Reiſe zu unternehmen, wenn es ſein Befinden 
geſtattet; es würde dann in der erſten Hälfte des October dazu kommen. 

[Fürſt Bismarck ſoll, wie die „Montagszeitung“ verſichert, 
zwar bedauern nach Kiſſingen gegangen, und nicht in Varzin ver⸗ 
blieben zu fein, fühlt ſich indeſſen fo gekräftigt, daß er weder ein See⸗ 
bad noch auch einen andern Kurort in dieſem Sommer aufſuchen 
wird. Der Beſuch des Fürſten bei dem Könige von Baiern unter⸗ 
blieb, weil Letzterer auf der Jagd im Hochgebirge ſich befand, als der 
Fürſt heimzureiſen ſich anſchickte. Auf ſeinen ſchriftlichen Dank ſoll 
eine ihn hochehrende Antwort des Königs ergangen fein. 

D. R. C. [Die Sedanfeier] wird dieſes Jahr nicht nur von 
Schulen, Gemeinden, Vereinen ꝛc., ſondern auch officiel feſtlich began⸗ 
gen werden. Nach kaiſerlicher Beſtimmung findet am 2. September 
Vormittags eine große Parade auf dem Kreuzberge ſtatt, an welcher 
die ſämmtlichen Truppen der Berliner Garniſon, ſowie die Mann⸗ 
ſchaften der hier zu den Uebungen zuſammengezogenen auswärtigen 
Truppentheile des Garde⸗Corps theilnehmen. Mittags findet im König: 
lichen Schloſſe eine große Galatafel ſtatt, zu welcher die an der Parade 
theilgenommenen Offiziere vom Stabdoffizier aufwärts, Einladungen 
erhalten. Abends findet im Opernhauſe eine Galavorſtellung ſtatt. 

[Zum Eherecht.] In Betreff der Behandlung der Geſuche um 
Dispenſation von dem Ehehinderniß des Ehebruchs iſt nachfolgender 
königlicher Erlaß an die Minifter der Juſtiz und der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medielnal⸗Angelegenheiten ergangen: 

Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 7. Juli d. J. beſtimme Ich 
hierdurch, daß die Dispenſation von dem Ehehinderniß künftig im gefammten 
Umfange der Monarchie, mit Ausnahme des Geltungsbereichs des rheiniſch⸗ 
franzöſiſchen Rechts, von dem Juſtizminiſter in gleicher Weiſe nachzuſuchen 
üt, wie ſolches für das Gebiet des Allgemeinen Landrechts durch Meine 
Ordre vom 16. April 1873 angeordnet worden. Gegenwärtiger Erlaß ijt 
durch die e zu peröffentlichen. 

Wildbad Gaſtein, den 24. Juli 1874. Wilhelm. 

Zugleich für den Juſtizminiſter: 


alk. 

Das Allgemeine Landrecht beſtimmt Theil II. Titel I., § 25 und 26: 

Perſonen, welche wegen Chebruchs ran werden, dürfen diejenigen, 
mit welchen fie Ehebruch getrieben, nicht heirathen. Auch diejenigen, welche 
durch verdächtigen Umgang oder ſonſt geſtiftete Mißhelligkeiten Anlaß zu 
ehelichen einer Ehe gegeben haben, ſollen die geſchiedene Perſon nicht 
ehelichen. 

Von dem hierin enthaltenen Eheverbot kann nach der Cabinets⸗ 
Ordre vom 15. März 1803 dispenſirt werden. Die Dispenfation, 
welche früher, wenn wir nicht irren, innerhalb der evangeliſchen Lan⸗ 
deskirche Preußens der Prüfung des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths 
unterlag, iſt ſeit der königl. Ordre vom 16. April 1873 bei dem 
Landesherrn von dem Juſtizminiſter nachzuſuchen, welchem überlaſſen 
bleibt, die erforderliche Prüfung durch die Gerichtsbehoͤrden nachzuſuchen. 
Dieſe Beſtimmung iſt nunmehr durch den obigen Erlaß auf den ge: 
ſammten Umfang der Monarchie, mit Ausnahme des Geltungsbereichs 
des rheiniſch⸗franzöſiſchen Rechtes, ausgedehnt worden. 

[Das Unterrichtsgeſetz.] Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Referenten 
verſchiedener Zeitungen geben ſich in ihren Berichten den Anſchein, 
als ſei ihnen über den Inhalt des in der Vorbereitung begriffenen 
Entwurfs zu einem Unterrichtsgeſetze Glaubhaftes bekannt. Wenn wir 
ſchon in Rückſicht auf das Stadium, in dem ſich gegenwärtig die be⸗ 
treffenden Arbeiten — welche übrigens ununterbrochen und nachdrück⸗ 
lich gefördert werden — befinden, an der Zuverläſſigkeit jener Referate 
zweifelten, ſo konnte dieſer Zweifel durch den Inhalt derſelben nur 
verſtärkt werden. So wird erzählt, daß der confeſſtonelle Unterricht an 
den höheren Lehranſtalten nicht fortbeſtehen, ſondern durch einen con⸗ 
feſſionsloſen obligatoriſchen Religionsunterricht erſetzt werden ſolle; ein 
Correſpondent berichtet ſogar, wie die drei erſten Paragraphen des 
„Falk ſchen Entwurfs“ formulirt ſeien, und vergleicht fie mit den ent: 
Unſere Be⸗ 


r das Heimathweſen] vom 


—— — 


Berlag von Eduard Trewendt. 


Sr SERIEN 


D. R.) In Summa 
laſſen es die jüngſten Ereigniſſe erkennen, daß die durch die Drei⸗ 
kaiſerzuſammenkunft angebahnte entente cordiale zwiſchen Deutſchland, 
Rußland und Oeſterreich einen ſtarken Stoß erfahren hat, ein Ereigniß, das 
ernſtlich zu beklagen wäre, wenn man bei der aufrichtig freundſchaft⸗ 
lichen Geſinnung der drei Monarchen zu einander nicht erwarten 
dürfte, daß mit der Zeit das alte Verhältniß ſich wieder herſtellen 
Was ſpeciell die deutſche Regierung anlangt, fo wird J 


daneben wird ſie freilich nicht umhin können, in der ſpaniſchen Frage 
— ſelbſt auf die Gefahr hin, es allein thun zu müſſen — weiter 


heute Abend von hier nach Wien abgereiſt. 


Montag, den 24. Auguſt 1874. 


RR 5 . ̃ ̃ LEONE VIER ̃ . DET EEE 
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Dienſtboten durch die beſtehende Verpflichtung des Dienſtherrn zur Kranken⸗ . 


pflege allein nicht ausgeſchloſſen wird, daß aber im Falle der Erfüllung dieſer 
Pflicht die ſechswöchentliche Friſt, innerhalb deren der Armenverband des 
Dienſtortes die Krankenpflege ohne Erſatzanſpruch gewähren muß, ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Zeitdauer, für welche derſelbe die Curkoſten bezahlt hat, erſt mit 
dem Aufhören der Privatpflege beginnt. f 

[Münzen.] In der Woche vom 2. bis 8. Auguſt 1874 find geprägt 
worden an Goldmünzen: 3,965,460 Mark 20⸗Markſtücke, 902,900 Mark 
10⸗Markſtücke; an Silbermünzen: 369,311 Mark 1⸗Markſtücke; 171,785 
kark — Pf. 20⸗Pfennigſtücke; an Nickelmünzen: 100,208 Mark 70 Pf. 
10⸗Pfennigſtücke, 19,362 Mark 10 Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Kupfermünzen 
36,399 Mark 22 Pf. 2⸗Pfennigſtücke; 27,730 Mark — Pf. 1:Pfennigitüde, 
Vorher waren geprägt an Goldmünzen: 848,818,560 Mark 20 Markſtücke, 
202,953620 Mark 10 ⸗Markſtücke; an Silbermünzen: 22,383,021 Mark 
1⸗Marlſtücke, 6,844,266 Mark — Pf. 20⸗Pfennigſtücke; an Nidelmünzen: 
3,157,259 Mark 10 Pf. 10-Pfennigſtücke, 439,839 Mark 30 Pf. 5⸗Pfennig⸗ 
ſtücke; an Kupfermünzen: 590,698 Mark 26 Pf. 2⸗Pfennigſtücke, 241,761 
Mark 61 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. Mithin ſind im Ganzen geprägt: an Gold: 


münzen: 852,784,020 Mark 20⸗Markſtücke, 203,856,520 Mark 10⸗Markſtücke; 1 


an Silbermünzen: 22,752,332 Mark 1⸗Markſtücke, 7,016,051 Mark — Pf. 
20⸗Pfennigſtücke; an Nickelmünzen: 3,257,467 Mark 80 Pf. 10⸗Pfennigſtücke, 
459,201 Mark 40 Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Kupfermünzen: 627,097 Mark 
48 Pf. 2⸗Pfennigſtücke, 269,491 Mark 61 Pf. l⸗Pfennigſtücke. Geſammt⸗ 
ausprägung: an Goldmünzen: 1, 056,640,540 Mark; an Silbermünzen: 
29,768,383 Mark — Pf.; an Nickelmünzen: 3,716,669 Mark 20 Pf.; an 
Kupfermünzen: 896,589 Mark 9 Pf. 

[Marine.] S. M. Kanonenboote „Nautilius“ und „Al batroß“ 
haben am 20. d. M. ihre Reiſe von Plymouth aus fortgeſetzt. — S. M. 
Schiff „Gazelle“ hat am 16. Juli cr. Madeira verlaſſen, ankerte am 
27. in Porto Praya auf San Jago und beabſichtigte am 28. die Reiſe fort» 


zuſetzen. 

Aus Weſtpreußen, 19. Auguſt. [Ein Erkenntniß.] Hat 
der jüngſt veröffentlichte Erlaß des Juſtizminiſters ſchon überraſcht, 
worin er die Verfolgung ſolcher Staatsbürger anbefahl, welche in dem 
Kullmann 'ſchen Attentat eine Folge der Hetzereien des katholiſchen 
Clerus erblickten, ſobald ſie dieſer Vermuthung Worte gäben, ſo dürfte 
nicht minder ein Erkenntniß des Appelationsgerichts in Marienwerder 
Aufſehen erregen, das vor Kurzem einem geſperrten Geiſtlichen zur 
Motivirung des gegen ihn eingeleiteten Strafverfahrens zugegangen 
it Es heißt darin: „Das Geſetz legt dem Staate nirgend die Pflicht 
auf, gegen geſetzwidrige Anſtellung von Geiſtlichen, die er äußerlich 
und nicht auf amtlichem Wege erfährt, zu proteſtiren und den 
Geistlichen die fernerweite Amtirung zu unterſagen. 
ſolches dennoch durch ſeine Organe thut, und im vorliegenden Falle 
auch bezüglich des Angeklagten gethan hat, ſo geſchieht dies nur in 
der guten Abſicht, den religiöfen Frieden zu erhalten.“ Wir glaubten 
bis dahin, die zu Ausübung der Geſetze berufenen Organe hätten nur 
nach dieſen ſich zu achten. (K 3 
Köln, 20. Auguſt. 


daſſelbe in Bezug auf die Anſtellung der Succurſalpfarrer zu verha 
gedenke. Die Antwort ſiel dahin aus, daß eine Beſchlußnahme 
dieſer Angelegenheit erſt nach einer Berathung des Generalvicars mit 
dem Erzbiſchofe, die aber nur ohne die gewöhnliche Anweſenheit eines 
Gefängnißbeamten ſtattfinden könne, erfolgen werde. Auf dieſen Be⸗ 
ſcheid hat der Oberpräſident noch nicht geantwortet. 5 
Borken (Weſtfalen), 19. Auguſt. [Majeſtätsbeleidigung.] 
Vor den Schranken des hieſigen Kreisgerichtes ſtand vorgeſtern die 
Schweſter Hildegardis aus der Congregation „Unſerer Lleben 
Frau“, bis vor Kurzem Vorſteherin der höheren Töchterſchule zu 
Bochold. „Die Anklage“, ſo berichtet der „Weſtf. Mercur“, lautete 
auf Majeſtätsbeleidigung, welche Inculpatin durch einige an⸗ 
gebliche Aeußerungen (in der Schule; es wurde bereits darüber berichtet, 
als der erſte Termin in dieſer Anklageſache vertagt worden war) über 
eine Krankheit des Kaiſers begangen haben ſoll. Der Gerichts⸗ 
hof trat in allen Punkten deu Anſchauungen des Staatsanwaltes 


Koppers bei; nur lautete das Urtheil nicht nach dem Antrage deſſelben 


auf zwei Monate Gefängniß, ſondern auf eben ſo lange 


Feſtungshaft, weil nicht anzunehmen ſei, daß Angeklagte jene 
ehrenverletzenden Aeußerungen ſelbſt erfunden, he 
ziemlich allgemein im Volke verbreitetes Gerücht referirt habe. 
Daß ſehr gewiegte wiſſenſchaftliche Autoritäten es entſchieden ver⸗ 
neinen, 
unmoraliſchen Lebenswandel haben könne, und manche ihr Vorkommen 
überhaupt beſtreiten, hielt der Gerichtshof für durchaus irrelevant, in: , 
dem er den beleidigenden Charakter der ineriminirten Aeußerungen 
einzig darin fand, daß nach der Volksmeinung die Krankheit dieſen 
Entſtehungsgrund habe. Auch der Anſicht der Vertheidigung, daß es 
durchaus unpädagogiſch, weil zum ſchlimmſten Verdacht Anlaß gebend, 
geweſen ſein würde, den wiederholt geſtellten Fragen der Kinder gegen⸗ 
über ſich einfach abweiſend zu verhalten, trat der Gerichtshof nicht 
bei. 
klagten, daß man nicht Alles glauben müßte, was die Leute ſagten, 
und daß fie ſelbſt zwei ſehr ehrenwerthe Perſönlichkeiten gekannt habe, 
die an derſelben Krankheit gelitten, indem er darin nur den Verſuch 
erblickte, die bereits begangene Maſeſtätsbeleidigung nachträglich abzu⸗ 
ſchwächen.“ 
der Schule!! 


ſondern nur ein 


daß die angebliche Krankheit ihren Grund in 


Ebenſo wenig legte er Gewicht auf die Aeußerung der Ange⸗ 


Alſo von ſolchen Dingen reden die Ultramontanen in 


Fulda, 20. Auguſt. [Weigerung.] 


3 


Der ausgewieſene Pfarrer weilt noch 
München, 21. Auguſt. [Der Kaifer von Oeſterreichl if 


Augsburg, 22. Auguſt. [Zur Reiſe des Königs.] 


Der Beſuch 


Deſterreich. 


Wien, 21. Auguſt. [Hochwaſſer in der Donau] Die Ge- 
29, Juni 1874 ſpricht ſich dahin aus, daß die Hilfsbedürftigteit eines erkrankten! fahr einer Ueberſchwemmung für Wien kann als vollſtändig beſeitigt 


0. 


Wenn der Staat 


[An das hieſige Generalotcarkatl 2 
war von Seiten des Oberpräſidiums die Anfrage ergangen, wie ſich 


N 


einem 


Der „H. M. 3.“ wird 
geſchrieben: Der auf heute anberaumt geweſene Verſteigerungstermn 
der Ernte von den Dipperzer Pfarrgrundſtücken, mit deſſen Abhaltung 
der zeitweilige Commiſſarius des Kirchenvermögens, Bezirksamtmann 
v. Trott, den dortigen Bürgermeiſter beauftragt hatte, konnte nicht 
ftattfinden, weil ſich der Letztere weigerte, und zwar mit dem Bemer⸗ 
ten, daß ihm fein Gewiſſen verböte, etwas Feindſeliges gegen ſeine 
eigene Kirche vorzunehmen. 
immer in Dipperz. 


er 


Der 
„Augsburger Allgemeinen Zeitung“ wird über den Beſuch des Königs 1 
Ludwig in Paris von dort telegraphiſch mitgetheilt, daß der König 
einer Einladung des Fürften Hohenlohe Folge leiſtete. % 
gelte ausſchließlich der eingehenden Beſichtigung der Kunſtſchätze von 
Paris und Verſailles. 5 
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benachet werden, Gemoßl eule Vormittags, wie Nachmittags und] | 


„ [68 
Aͤ᷑.bends find günflige Telegramme über das Sinken bes Waſſers ein⸗ ielt di Ve Beamten ⸗Reſource 


getroffen. General: 
5 Fran Ekre ich. 

O Paris, 21. Auguſt. [Aus der Permanenz⸗Commiſſion. ü 
— Zur Reife Mac Mahons.] Von der geſtrigen Sitzung der manente Gäſte. Im Laufe des Jahres traten 
Permanenzeommiſſion iſt nicht viel Intereſſantes zu melden. Sie 
verlief genau nach dem ſeit mehreren Tagen angekündigten Programm, 
mit der alleinigen Abweiſung, daß alle Interpellationen, auch diejenige 
betreffs der Anerkennung Spaniens, von den Mitgliedern der Linken 


5 


bi 
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EEE 


=; 


f f ; Kaſſe verblieben iſt. — Bei der Wahl des Vorſtandes wurden die bisherigen | doppelte S der Eink = und / 
. ausgingen. Es waren 3 Miniſter erſchienen: der Duc Decazes, der Mitglieder deſſelben faſt durchweg mit an Stimmen⸗Einhelligkeit a den] Jenaer 1875 ab 200 par der bergen dung Hen 
kr General Chabaud⸗Latour und der Juſtizminiſter Tailhand. Die Aufs| Majorität wiedergewählt; neu in denſelben traten nur der königl. 
8 ſchlüſſe, welche fie gaben, enthielten nichts Neues. Zuerſt interpellirten[ Rendant Weiß und der Ober⸗Poſt⸗Secretär von Duallier. Ein 
8 Tirard und Picard über die Verhaftungen in Marſeille. Dieſelben rung der 5 wurde ‚nur darin beliebt, daß der Jahresbeitrag der) von der Aufhebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer betroffen find, ſtellt.) — 
3 hätten offenbar einen politifhen Charakter; es fei unverantwortlich Wittwen von 1 Thlr. auf 1% Thlr. erhöht wurde. — Als Reſourcen⸗Local] Der Bau einer Kaſerne für das 2. Schleſ. Jäger⸗Bataillon Nr. 6 iſt Gegen? 
7 r £ 3 8 = / wurde das Hotel de Sileſie auch für das Jahr 1874/75 beibehalten. 
bs daß man angefehene Männer, wie den Rheder Boſo, mit verdächtigen 
E Subjecten der unterften Klaſſe zuſammenwerfe. Ju der ganzen Maß⸗ H. Hainau, 22. Auguſt. [Oertliches.] Als im vorigen Jahre zufolge | licher und entgegenkommender Weiſe an den Si 


> 


regel ließe ſich eine Demonſtration gegen den 4. September erkennen.] Antrag des Magistrats die Stadtverordneten zum Ankauf, behufs ſofortigen beit war nämlich deshalb ſehr ſchwer in Flu 
Hierauf antwortete der Juſtizminiſter, alle Verhaftungen hätten Ver⸗ 


zuzuſchreiben. Auf Anſuchen mehrerer Deputirten hat der Minifter es zweckmäßig, ja dringend nothwendig erſcheine, durch Verlängerung und circa 
die Freilaſſung einiger Verhafteten gegen Caution verlangt; aber die 
0 Militairbehörde wollte dieſelbe nicht gewähren. Der Prozeß wird feinen 
7 geſetzlichen Verlauf nehmen; für alles Geſchehene nimmt der Miniſter 
x die Verantwortlichkeit auf fih. — Auf Ferav's Anfrage über die 
5 Entweichung Bazaine's antwortete der Miniſter des Innern, 
die Unterſuchung ſei nicht beendigt! ſie werde mit der größten Energie 
5 ortgeſetzt. Der Miniſter erkennt an, daß man in der Bewachung [handen und eine Verlängerung der Gartenſtraße längs des Reitplatzes und 1 F 
1 benen nicht die gehörige har bewieſen habe. an — 3 unmittelbare Verbindun mit e langt eine der delngerdſten 6 e 15 e rat n yo. 
pad Portefeuille übernommen, fei er auf Abhilfe bedacht geweſen, aber | Zedürtnißfragen für den Or. Nachdem ſeit borigem Jahre nach dem er; | Duinbebefiber wenden geiiern hund folgende Bekanntmachung ber oer 
ö 


bindung für Fuhrwerk mit der Gartenſtraße herbeizuführen, zumal auch die] der Kaſerne auf Koſten der Commune unter der iel anzuempfehlen, 


; 1 1 f EG shi, „waltung unangenehm überraſcht: „Es iſt ein mit der Tollwuth behafteter 
die Flucht war von Statten gegangen, ehe er Maßregeln treffen N ee kae e boote d e d Hund am 14. d. M. in Gr. Neudorf, Kreis Brieg, getödtet worden, welcher 
dbeonnte. Mit Befriedigung conſtatirte der Redner, daß der Garniſon] Strafe endlich mit geschlagenen Granit⸗Kopfſteinen bepflaſtert, wodurch auch vorher vaſelbſt mehrere Hunde gebiſſen bat, darunter auch einige, deren 
von Seinte-Marguerite nichts vorzuwerfen ſei; dagegen gab er zu ver- bier Zustande beſeiligt werden, die lange genug zeitweile an die ber Ligenthumer in Brieg wobnbaft find. Auf Grund des 5 42 der Folie 
bach iſt das Pflaſter] Verordnung vom 22. November 1859 wird hiermit angeordnet, daß von 

ſtehen, daß der Gefängnißdirector Marchi und feine Beamten weniger ich iſt, da alter im bi Reibe ; 
8 / b er unſeres Städtch d d N 1 U beute ab im bieſigen Stadtpolizeibezirk ſämmtliche Hunde 21 Tage lang 
Anſchuldig fein möchten. Rate / T unter \orafamer Obferbation ger 
Behandlung der Preſſe, die Unterdrückung zahlreicher Journale 1 halten werden.“ — Der Herr Handels miniſter hat der bieſigen Gewerbe⸗ 
und über die Verzögerung in der Anfertigung der Wahlliſten. Nichts bo i 1 Vertiefungen noch hinwegſeben und mit ſchule für Mädchen 360 2 zur 1 0 von Nähmaſchinen über 
Bemerkenswerthes iſt aus dieſer Discuſſton hervorzuheben, es ſei denn, beiler Haut binwegklettern, wenn dieſe balsbrechenden Unebenheiten von den wieſen. Die Jabl der im Curfus für Maihinennähen im Gebrauch beſind⸗ 
8 F 34 5 betreffenden Verpflichteten nur überall und jederzeit rein gehalten würden. lichen Nähmaschinen wird dadurch auf 16 geſteigert. — Es erhielten bei der 
daß der Miniſter beſtätigte, die dͤſterreichiſch⸗ ungariſche Geſandtſchaft] Die oft jeder Verbindung ledigen Straßenſteine zeigen „Nadeln“ und „Spitzen“, diesmaligen Prämien⸗Vertheilung der Robert Schärff ſchen Stiftung a. aus 
babe ſich über einen Artikel des „Journal du Havre“, welcher die die dem mit Doppelſohlen verſehenen, hühneraugenfteien Pedale auf unſernl] der königlichen Gewerbeschule: Pietſch aus Namelau die broncene Mer 
Reeiſe der Kaiſerin in reſpectwidriger Weiſe beſprach, bei der franzö⸗ Pflaſter nicht weniger fühlbar werden, als dem rüftigen Berglletterer jene daille, Krauſe aus Breslau, Mangelsdorf aus Magdeburg und Phi 
ſtſſchen Regierung beſchwert. Das Miniſterium des Innern war aber romantiſchen Alpenländer. Wohl wird der leidige Kostenpunkt uns noch lange lips gorn aus Breslau Bücher, b. aus der Gewerbebausjchule: Dubowatki 
diefer Beſchwerde ſchon durch Suspendirung des genannten Journals 5 macen, io und ber 5295 1 de doch, Seffnung laßt ee ee Suach irn Ba an — 

f u Schanden werden und — an das Warten find wir gewöhnt. 0 ‚ 

zuvorgekommen. Es folgte eine Anfrage E. Picards betreffs Duldung ar 


nn —— . li d Nitſ 8% itz Bücher. 
g der bonapartiſtiſchen Propaganda. Der Redner tadelte insbeſondere, . Waldenburg, 22. Auguſt. [Vorbereitungen zur Sedanfeier. 8 9 65 ſeblt r * D. Red. 
daß man die Vertheilung der Photographien des kaiſerlichen Prinzen, 


— Excurſion.] Das in der leßten Stadtverordneten⸗Verſammlung ge: n 
f i wählte Feſt⸗Comite für die Sedanfeier entwickelt eine anerkennenswerthe , Gleiwitz 22. Auguſt. (Sedanfeier. — Kriegerdenkmal. — 
geſtatte. General Chabaud⸗Latour erwiderte, die Regierung laſſe alle. Thätigkeit, fo daß die Erwartung gerechtfertigt iſt, der 2. September werde Eholera.] Die Vorbereitungen zur Sedanfeier find ſehr umfaſſend ge 
| Photographien in Beſchlag nehmen, welche außer dem Porträt eine |fih wie im vergangenen Jahre zu einem Feſttage für die geſammte hieſige] troffen und zwar nicht allein von dem Kreisausſchuſſe, ſondern auch bon e 
Inſchrift enthalten. Die Legitimiſten d'Aboville und de la Beuillerie] Bevölkerung geſtalten. Das Comite hat bereits die hier beſtehenden Vereine bieſigen Kriegerverein. Das Denkmal, welches auf dem Neumarkt eue 
8 beklagen fi) darüber, daß die Porträts des Grafen Chambord ſelbſt 15 af en gu sa Hanne 9 und wie den 1 0 derſelben, n e e Ein, esc 4 debe d Workehellen es 
ohne Inſchrift nicht verkauft werden dürfen. Es wird ihnen keine Antwort ſrahungen über , Nas hene bei zellickeit ſialgefarden de N muß aber hervorgehoben werden, daß es eine Zierde der Stadt wird. Der 
zu Theil. — Die Debatte über die Anerkennung der ſpaniſchen Ne: iſt ein großartiger Feſtzug, ſowie die Bewirthung von über 2000 Schülern] Platz der früher einen nicht ſchönen Anblick gewährte, iſt gepflastert worden, 
gierung war nur kurz; übrigens gaben die Mitglieder der Commiſton in Ausſicht genommen. — Am Mittwoch unternahm der dieſige Gewerk⸗ und Anlagen werden das Momentumgeben. — Die Cholera, welche hier neben⸗ 
verein eine Excurſton nach dem Thereſienſchacht, der den Commerzienrath | bei geſagt, nur in vereinzelten Fällen aufgetreten war, ift fo gut wie erloſchen, da 
Kriſter'ſchen Erben gehörigen Cäfargrube in Reußendorf. Diele Grube ſeit dem 19. d. ein neuer Erkrankungsfall nicht mehr polizeilich gemeldet worden 
wurde vor zehn Jahren von dem damals noch lebenden Commerzienrath | it. Deshalb wird auch am 24. und 25. d. M. der Jahrmarkt ungeſtört 
5 Kriſter käuflich erworben, nachdem ſie vorher gegen 30 Jahre in Feten ge: abgebalten werden. Das errichtete Cholerazelt ſtebt leer, wie denn überhaupt 
bleiben, ſich dem Vorgehen der andern Mächte anſchließen zu müſſen.] legen hatte. Im Jahre 1864 ließ der gegenwärtige Beiriebsſührer, Berge | Sa har bis 1 5, 5. je an Rur 17 te Ran iſt. Seit 
Die Legitimiſten erheben einige Einwendungen. Wenn Don Carlos wergs⸗Inſpector Seidel, zu den neuen Anlagen, für welche von vornherein Kr = 18 * 4 Ed . 1 0 2 nur 6 lerne ngen ger 
deen ſpaniſchen Thron beſtiege, könnte er Frankreich fein Webelmolfen | HT, breiteite Musbehnung Nüdjiht genommen würde, ben erften Spatenftih |" Gleiwitz keine Rede ſein und hofft Referent eee, 
. 0 ſtiege, raben. Seit dieſer Zeit iſt hier in Folge der ſeitens der Gewerkſchaft zur in Gleiwitz keine Rede ſein und hofft Referent alle vielleicht böswillige 
entgelten laſſen u. ſ. w. Der Due Decazes antwortete, es handle allen geftellten reichen Geldmittel, ſowie der umſichtigen Leitung ein] Weile verbreiteten Gerüchte hierdurch widerlegt zu haben. 
ſſich nicht darum, ein Princip oder ein Recht, ſondern nur eine That: Eta diggen Kae a ER e He. eden [Notizen aus der tech * Kohlfurt. Von hier wird der „Nied. 
8 8 im hieſigen Kohlenrevier ebenbürtig zur Seite ſteht. Der Thereſienſcha „u 9. { 
ſache anzuerkennen. Von der eventuellen Zuſammenberufung der enthalt eine mäctige Förder- und Maſſerhebemaſchine, ſopie eine Koblenz gs unterm 21. Auguſt geſchrieb 


5 ſich das Wort, in ihren Aeußerungen darüber vorſichtig zu fein. Der 
PR Duc Decazes ſagte im Weſentlichen, Frankreich ergreife nicht die Initia⸗ 
8 tive der Anerkennung, glaube aber, um nicht in Europa iſolirt zu 
= 

R 


Nationalverſammlung war gar nicht die Rede. Die Permanenz⸗Com⸗ wäſche und Coalsöfen. Auf der Grube fi 1 h 
ö N E 8 . ind 500 Arbeiter beſchäftigt. Das] 
miſſion vertagte ſich bis zum 3. September. Wie man ſieht, hätte) Förderquantum der Kohle betrug im vergangenen Jahre 128204 Centner. Aus zuſtoßen. Während der Fahrt batte ſich nämlich das linke mittlere 
ſie ſich die Mühe erſparen können, eine Berathung zu halten, die in] Der Coaks wird bis nach Niederſchleſien abgeſetzt. Treibrad der Maſchine in Folge eines Achſenbruches losgelöſt und wurde 
keiner Weiſe ein Reſultat haben kann. — Mac Mahon ſetzt feine A. Jauer, 22 Anga I Zur Tageichronit7 gur Togeahronit) Das Geſach des Mar ee er 1 50 N 
Reiſe fort. Je weiter er nach Weiten kommt, deſto mehr Reden bat] g e ene e } ; * Ivejp. die Umfaſſungswand, welche die Räder der Maſchine einſchließt, gehal⸗ 
5 5 iſtrats, aus dem Reichs⸗Invalidenfonds ein Darlehen von 50,000 Thlrn. zu 8 ; 
er anzuhören. In Rennes hat der Handelsgerichtspräſident Le Baſtard Aten ift Seitens den deſſelben abgelehnt worden, — er r e een ee ee e eee ee eee 


von St. Malo. Dieſer letztere iſt offenbar das Opfer einer admini⸗ 
fſtrativen Intrigue geweſen. Man hat ihn nicht einmal zu dem Feſt⸗ zum Bau des nothwendigen zweiten Gaſometers; 10,000 Thlr. zur wurde, ſtellte ſich denn auch heraus, 


gerichts von St. Malo dieſem Beiſpiele gefolgt. Geſtern war Mae Mahon . 
in St. Brieux, woſelbſt keinerlei Störung der Feſiſtimmung zu bekla⸗ die königl. Regierung in Liegnitz etc bemüh 
e 


wetteiferten in Loyalität. Der Bürgermeiſter forderte den Marſchall] Bräfiventen bei feiner kürzlichen Anweſenheit in unſerer Stadt; ferner: zur dient es gewiß öffentlich anerkannt zu werden, wenn zwei Beamte, wie im 


auf, auf feinem jetzigen Poſten wie dereinſt im Thurm von Malakoff] Berichtigung der Kosten, welche die Stadt- Commune laut Stabtverorbneten: vorliegenden Falle der Maſchinenführer und der Heizer, die Beide der größ⸗ 
9 uf 1 4 155 vv N bleibe d an D an fe a 10 Veſchlaß antheilig zum Neubau des Kreis Krankenzauſes in Höhe pon ten Lebensgefahr ausgefeht waren, ihr eigenes Ich dergeſſen und aus wirkte 
N zu ſag Ich „ich 5 ſchof ſag 5000 Thlr. zu tragen hat. — Obwohl in den letzten Jahren die Gehälter | lichem Pflichtgefühl auf ihrem Platze ausharren und mit Beſonnenheit und 
Anderem folgendes: „Frankreich bedarf nach feinem unendlichen Un- der Communal⸗Beamten in erheblicherer Weiſe als z. B. die Gehälter der] Geſchicklichkeit ihren Functionen weiter nachkommen. 

glück der Ruhe und des Schweigens, um ſich zu ſammeln und in] Elementarlehrer erhöht werden find, fo ift doch der Wunſch nach noch weiter.“ + Glogau. Der „Niederſchleſ. Anz.“ meldet: Die Brigadeubungen der 
der Ordnung wieder zu befefligen. Das Septennat, welches ihm gehender Gehaltserhöhung jener Beamten immer wieder rege geworden und Truppen der 9. Didiſton waren am Mittwoch beendet, die Cavallerie-Regi⸗ 
dieſe Ruhe verſpricht und geben wird, ift die Eingebung des höchften | Ja, Niagiſtrat wieberpolt der Stadtverordneten⸗Verſammlung dahin zielende | menter und die denſelben beigegebenen zwei reitenden Batterien traten am 


FL 5 f A över⸗ i d di * 
Patriotismus geweſen, jenes Patriotismus, der für eine Zeitlang] Gegenwärtig liegt dieſe Angelegenheit jo, daß man ſich erſt aus Aae ne {En IB Mulde gabe er aim en Se | 


feen. Das Septennat konnte keinen fihereren und tapferern Händen ſichtigen fein, wie das Verhältniß der Wohlhabenheit und Steuerkraft jener bei Jauer und Bolkenhain mit 2 Bivouacs der Vorpoſten ſtatt und vom 
anvertraut werden, als den Ihrigen, Herr Präſident. Ihr Name iſt welche unter dem Drucks der Theuerung aller Lebensmittel und der Preis“ | Boltenhain und waer 


ſchrieben; die Geſchichte wird ſagen, daß unſere Ehre aufrecht geblieben] beſſerung ihrer Gehälter zunächſt zu wünſchen, den Beamten an den hieſigen] fanterie, 1 Bataillon Jäger, 15 Cscadrons Gavallerie, 8 Batterien Artillerie 
0 if, trotz den Niederlagen, ſo lange Sie ſelbſt auf unſeren Schlacht⸗ 89 der katholiſchen Stadtpfarrkirche und der evangelſchen ee 80 5 Pionniere. Wir Kaden „nunmehe das Tableau, enthal⸗ 
feldern aufrecht geblieben ſind.“ Auf dieſe Reden antwortete Macſzu Theil geworden iſt. Hoffentlich wird der neu gewählte Kirchenrath Stab der ie e 


werde, 7 Jahre über die Sicherheit des Landes zu wachen, und das] Ihrem Referenten in Landeck aufgeftellien Behauptung, daß der Beſuch der gade. Vom 24. bis 28. Ing 
Vertrauen zu rechtfertigen, welches die Nationalverſammlung ihm meiſten ſchleſiſchen Bader in der diesjährigen Sailon ſchwächer, als im vo⸗ zoiſchwitz, Kreis Jauer, am 


an 9 rigen Jahre ſei, haben auch die hieſigen Hauswirt eſchäftsleute u. ſ. w.] Lleben { : g tlemmern 

Anke. _ Heute tommt der Macihall-Präfent in Breft am. Een rl de Hie in in erſchienene Banne Nr. 23 ——— Liegnitz, vom 5. bis 6. September in Heinersdorf, Kreis Liegnitz. Stab 
7 is zum 15. Auguſt d. 7 nach: 660 Parteien mit 1265 Perſonen zur Kur [der 18. Infanterie Brigade. Vom 24. bis 28. Auguſt in Boltenhain, 
ö rovin ial- Beitun und 208 Parteien mit 300 Perſonen als Vergnügungsreifende, und con⸗ vom 29. bis 30. Auguſt in Kauder, Kreis Bolkenhain, am 31. Auguft im 
. „ ftatirt ſomit gegen das Vorjahr eine Minderzahl an Kurgäſten von 91] Wederau, Kreis Bolkenhain, am 1. September in Jauer, vom 2. bis 4. Sep⸗ 


ft, daß in iſt⸗J 20. d. Mis. ſchließt ab mit 1565 Parteien und 2708 Perſonen zur Kur, Stab der 9. Cavallerie⸗Brigade. Vom 24. bis 28. Auguſt in Jauer, 
der . ag en bi 21 5 942 Parteien und 1252 Perſonen als durchreiſend. Nr. 9 der Kurie von] vom 29. bis 30. Auguſt in Moisvorf, Kreis Ze am 31. Auguſt in 


Nüftern, Kreis Liegnitz. 
„ Liegnig. Die hieſigen Blätter melden: Im bieſigen Poltzeigeſang⸗ 
nenbau.] In der geſtern unter dem Vorſitze des Vorſtehers Kaufmann niß war ein Menſch H. aus O. L. verhaftet, welcher bereits wegen vorſätz⸗ 


. O 
Ki Wie daſſelbe ultramontane Organ meldet, iſt die Verſammlung | wurden einige das Intereſſe der Commune tiefer berührende 1 Entwendung von Betten in Anſpruch genommen worden war. Dieſer Menſch 
zu Neiſſe 9,in Sachen der Kreuzkirche“ polizeilich aufgelöſt worden. verhandelt. Bei der Superrebifion der St. Nicolai⸗Hoſpital⸗Kaſſen⸗Aechnung drückte, um ſich zu entleiben, eine Fenſterſchelbe ein und verſuchte mit den 5 
Es war aber zur DBorficht eine zweite Versammlung angeſagt worden Lite die 4 56 3 ben fer . e e 890 050 bea dic den an d Il Sum el 
Br . Jae Tolr. zu ausgeliehen ſei. Die Commiffion erblickte darin eine „hin und herfuhr, ſich den Hals zu durchſchneiden. Das Geſe 

unnd dieſe brachte richtig einen Proteſt an den Herrn Kultusminiſter]pigung des Hoſpitalvermögens zu Gunſten des Darlehnsnehmers und hatte [aber zu ſchmerzhaft geweſen fein, denn er ſchrie, als er ſich eine 1 Boll fange | 


8 zu Stande. f Verweigerung der Decharge bis zur Beantwortung der gezogenen Monita be-] Wunde beigebracht hatte und ward durch einen berbeigerufenen Arzt ver⸗ 


N27 
2 


=> u. 


richten. 


tan 
gab Wechsel-Course. 
ern Amstordam250FL| 8 T. 3½ 143% B 

Auf che do. do. 2M. 3% 142% ba 
Augsburg 100 Fl.] 2 M. 4½% 56.22 & 
Frankf. a. M. 100 Fl.] 2 M. 3 — — 
Leipzig 100 Thlr.] 8 T. 4% 99%, G 
London 1 Lot.. 3 Mu. 375 6.2 % da 
Paris 300 Fres. .|8 T. 4 | 81%, bz 
Petersburgl ess R. 3 M. 5 93½ bz 
Warschau 90 8. 8 T. 5½ 94% ba 
Wien 180 Fl, . 8 T. 6 | 92% bz 
do. do. 2M. s 92½ bz 


n beſtimmten, hoch mit Lumpen beladenen W 
gen ſich unterwegs entzündet hatten und mit lichter Flamme brannten. 


Freiw. Staats- Anleihoj4 


achdem an entlegener Stelle des Bahnhofs ein Theil der Ladung herunter⸗ Staate Anl. 4½ %ige 4 
eworfen war, würde der Wagen mit dem brennenden Inbalte unter den do. comsolid.|4 
aſſerkrahn gebracht, wo nach längerer angeſtrengter Thätigkeit die Löſch⸗ c ale 
arbeit gelang. Der rn brandige Geruch war bis in die Stadt] Pram. Anleihe v. 1866 3 
deutlich zu ſpüren. Auch der Wagen iſt dabei ſtark verbrannt worden. . 
3 Pommersche. “ ; r 3 

Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 1 

. . 7 Poln. Liſſa, 21. Auguſt. [Zur Tageschronik.] Das Abiturien⸗ 3 Kur. u. Neumärk. 4 
tenexamen beim hieſigen k. Gymnaſtum, zu weldem ſich 5 Ober⸗Primaner | &| Bommersche, 1 
gemeldet, nimmt heut mit den ſchriftlichen Arbeiten feinen Anfang. Die SL Preugstscho 4 
mündliche Prüfung findet am 7. September unter dem Vorſitz des Herrn &) Westfäl. u. Rueln. 4 
rob. Schulraths Dr. Polte aus Poſen ſtatt. — In dem Ctabliffement 4 ( Senlestele 1 


olffsruhm giebt Herr Director Ed. Zoche auf dem dort errichteten Theater 
recht beſuchte und mit Beifall aufgenommene Vorſtellungen. Das Engage⸗ 
mein mehrerer guten Kräfte und ein hübſches Enſemble machen dieſelben zu 
Kin geſehenen. — Ein Intermezzo eigener Art ſpielte 2 —— dem letzten 
Wochenmarkte am alten Ringe ab. Eine Verkäuferin aus Frauſtadt brachte, 
während fie ihre Waare feilbot, einen munteren Sprößling zur Welt. — 
. In voriger Woche hat Herr Ober⸗Präſident Günther unſere Stadt mit 
einem mehrtägigen Beſuche beehrt. Die ſtädtiſche Verwaltung und die kgl. 
Behörden wurden von dem Herrn Oberpräſidenten einer eingehenden In⸗ 
ſpection unterzogen; großes Intereſſe bekundete derſelbe für die Schulen. 

owohl in den Volksſchulen, wie auch im Gymnaſium wohnte derſelbe dem 
Unterrichte bei, während auch Kirchen, Synagoge und andere öffentliche Ge: 
bäude feine Aufmerkſamkeit in Anſpruch nahmen. Der Herr Ober⸗Präſident 


Badische Prüm.-Aul. 4 
Baierische 4% Anleihe)4 


Badische 36 Fl.-Loose 4 


Louiad' . d. 
over — 
Napoleons 5.13 ba 
Imperials 5.17% 8 


heutige Sammelbogen ergab eine Summe von circa 350 Thlr. Das Unter⸗ 
nehmen erſcheint bei dem patriotiſchen Sinne von Stadt und Kreis durch⸗ 


aus geſichert. do. 


(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Wien, 23. Aug. Die „Preſſe“ theilt mit, daß die Anerkennung 


veröffentlicht die von Don Alphons verfügten Repreſſalien gegen die 
Conſiscation der carliſtiſchen Güter. Darnach ſollen alle Familien, 
welche Angehörige bei der Regierungsarmee haben, und die Regie⸗ 


Zorg.-Mürk. Serie IL . 4 


rungspartei unterſtützen, das carliſtiſche Gebiet räumen; deren Güter 40. 48% 
ſollen ſegueſtirt und der Ertrag zur Entſchädigung der conſiscirten ß _, en 


Larliſtiſchen Familien verwandt werden. Eine Adminiſtrativjunta fol) er d. 
Breslau-Freib. Litt. D. 4 


Fonds- und Geld - Course. 


— — 


105 brd 
100 520 


bz@& 


Oöln-Mind,Prämiensch. 3% 104% ba@ 


Kurh. 40 Thlr.-Loose 747 B 
B 


Braunschw. Präm.-Anl. 231, ba 
Oldenburger Loose 41%, ba 


Dollar — — 


Oest. Bkn, 92% bo 
Russ. Bkn, 94%, ba 


Hypotheken - Certificate. 


zeigte ſich, wie verlautet, recht befriedigt don den hier empfangenen Eindrücken. ace dene ge wabrff 657 — 
5 — Nach dem Vorgange anderer Städte iſt auch hier die Errichtung eines] Kündbr. Oent- Bod. Or. 4½ 100% ba 
Siegesdenkmals in Ausſicht genommen. Ein heute im Stadtverord⸗ N x ger 7 li: = 
neten⸗Sitzungsſaale zuſammengetretenes Comite wählte Herrn Major a. D.| 4 40 40, 4% 00 b.99% 0 
Negelein zum Vorſitzenden, Herrn Beigeordneten Scheibel zu deſſen] nk. d. Pr. Bd. Ord.-B. |1 bad 
Stellvertreter und den Stadtrath Moritz Moll zum Schatzmeiſter. Coop⸗ bn Em. do. 100 1 
firt dem Comite wurden die Herren Bürgermeiſter Reimann, welcher heute] Ap. Ant. Nord- C.- CB. 8 104 85 
| Nach er verhindert war, Baron v. Helldorf⸗Storchneſt und Leeſen⸗Treben.] Pomm. Mypotn.-Briefeſe |104 
Nach erfolgter Genehmigung durch den Herrn Oberpräſidenten werden ſich rs 9 2 um - et 5 
die Comitemitglieder der Einſammlung von Beiträgen unterziehen. Der] 40,8% PfrkelbrmlI0 %s 104% ha 


| :fdb.a. re- Os. % ba 
: ade. Bos. Preda 11838 
Telegraphiſche Depeſchen. Wiener Illberpiandbrlöz3] 731% ba 


Krupp’schePartial-ObL|5 | 99% 8 
Ausländische Fends. 


der Regierung Serrano's durch Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland] oder e- ee 
ſeit heute Thatſache ſei. Daſſelbe Blatt veröffentlicht gleichzeitig ein] 40. Lott. anl. v. 8.5 1084 %-% ba 
Telegramm aus Madrid, demzufolge der Miniſter des Aeußern, Ulloa, 25. Seal Lo 1 ei 
am 21. d. officiell angezeigt habe, daß das Wiener Cabinet die Re⸗ n 
gierung Serrano's anerkenne und daß die gleiche Mittheilung ſeitens! 4o. do. 18665 152 ½ etbzB 
des Vertreters Deutſchlands erfolgt ſei. . 
Paris, 22. Aug. Der König von Balern begab ſich heute Nach⸗ dom Kandern! | 814 @ x. 
mittag um 2 Uhr in Begleitung des Grafen v. Holnſtein nach Ver⸗ aer. 987% ab 500 
feilfes, um die dortigen Kunſtſchätze in Augenſchein zu nehmen, und 40. 60 Aadhs 5 3 
verbrachte dort den Nachmittag im ſtrengſten Incognito. Französische Rente — — 
Paris, 23. Auguſt. Abends. Der deutſche Geſchäftsträger in al. amade % 59 f ere 
Madrid, Graf Hatzfeld, der hier eingetroffen war, begiebt ſich wieder eee ee. 
auf ſeinen Poſten. Türkische Anleihe. 5 14% bz 
Port Vendres, 23. Auguſt. Das Carliſtenjournal „Eſtemdarte“] Dns oo t. Eisanb- Aue | 76 ben 


Schwedische 10 Thlr.-Loose — — 
Finnische 10 Thlr.-Loose— — 


Elseubahn -Prioritäts- Aotien, 


854, bzB 
100% B 
103% 0 
104 


4 — — 
in jeder Provinz die betreffenden Maßregeln zur Ausführung bringen. er 5 1 nd 3 
London, 22. Aug. Die Abreiſe des Kronprinzen und der Kron⸗ do. 40. M. 4% 100% 8 
| Hringeffin des deutſchen Reichs und von Preußen iſt nunmehr auf enden.. . . 404% 1016 be 
Montag feſtgeſetzt und werden ſich dieſelben auf der königlichen Yacht „% „ % | 00% ba 
„Victoria and Albert“ nach Antwerpen einſchiffen. n 


Kopenhagen, 23. Aug. Der König, der Prinz Waldemar und arne erandsken. 303% b B 
die Prinzeſſin von Wales find heute Mittag auf der Fregatte „Jylland“] Kiederseht- Werl, ne 910 128 
bier eingetroffen. Eine große Anzahl von Dampfihiffen war dern . 40. 10% Babe 
königlichen Fregatte entgegengefahren und begleitete dieſelbe bis an die . 96 mr 
feſtlich geſchmückte Stadt. Zum Empfange waren die königliche Fa 4. 0 4 — 
mile, ſämmtliche Minifter, die Generalität, die Behörden und eine de E % 80 b@ 
gahlreiche Volksmenge verfammelt, welche den König und feine hohe do F. 4% 08“ 
Begleitung mit den lebhafteſten Acclamationen begrüßte. do. B.. 4% 101% @ 
Konſtantinopel, 22. Auguſt. Die von der Regierung mit der Banque Ms 927 13. a 
nperiale abgeſchloſſene neue Anleihe erfolgt durch Emittirung neuer con ao. be nel. 4% — — 
blidirter Titel im Betrage von 15 Mill., welche zum Nettocourſe von 40 und | Coset-Öderb, (win) 4 95% 6 
gegen eine zweiprocentige Commiſſion feſt übernommen werden. Bezüglich da 17 — — 
der übrigen 25 Millionen der gedachten Anleihe behält die Regierung die do ON . 105% 6 
N tion u N IS ſowohl Du Re der do, Btasgard’Popon 4 101 8 
anque Imperiale, wie auch du iejenige irgend eines anderen Finanz: | 40. % ‚1424/10154 
Juſtitutes 2 ee * ac. Aenb. Ee 8 4. 
do. do. do. b. [44 — — 
luniformirte weibliche Poſtbeamte.] Wie die „Deutſche Poſt“ mit: | Lebte. Un 104 
1 ah find mit dem 1. d. Mis. die bei den Wiener Poſtamtern angeſtellten den ee, ; 14 19970 dia 
amen uniformirt worden, d. h. es iſt nämlich den amtirenden Poſtbeam⸗ ; 
inen das Tragen einer Jacke gleich dem Mufter der Uniformbloufe für | Obemattz-Komotan . . | 744 etbeB 
Poſtbeamte geſtattet worden. Bunde Nan. 8 138 5 
e cr. 30,6 
. 3 Gal Hart ade 5 2 15 
Handel, Induſtrie ꝛc. ger gr: e 
Berlin, 22. Auguſt. [Börſengerüchte.] Der „B. B. C.“ ſchreibt:] une: Gebern 5 6 526 
„An der beutigen Börſe war von der Baiſſepartei ein tenden iöſes er N 6 | 74 ben 
on der Zablungsftodung eines der erſten bieſigen Häuſer verbreitet, deſſen 4. do. 5 1 58 
Alererſte Stellung in der hieſigen ſocialen wie Handelgwelt es allein por mährische Grchrbahn. | 134 b40 
derartigen böswilligen Erfindungen bewahren ſollte. Die Firma, welche] Mähr.-Schi.Centralbhn. fr. 38 
man ſich nicht ſcheute offen zu bezeichnen, hat ſich wahrend der ganzen Zeit] Grace. Rudolph-Babmd 31740 bre 
der Gründungen dieſen gänzlich ferngehalten. Nur ein einziges Unternehmen d 40 a 611% be 
war es, dem ſie ihre Hülfe angedeihen ließ und gerade dieſes 3 do. südl, Staatsbahn 248 % bad 
Mußte ſeiner großartigen Anlage wegen in der Ausführung auf bedeutende do. Opladen 3 501% 8 
wierigkeiten 1718 Was aber die Firma ſelbſt betrifft, fo find wir] arsenal. 8 | BETA 
ermächtigt, alle jene Gerüchte als e ee und tendenzidfe I 
rfin dungen zu bezeichnen, die nicht ſcharf genug als ſolche do. W. . 07% ban 


gebrandmarkt werden können. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn.] Mit dem 1. September c. tritt die durch 
Labinetsordre vom 28. September 1872 in Breslau eingeſetzte, der königl. 
kection der Oberſchleſiſchen fesche unterſtellte „Königliche Eiſenbahn⸗ 
iumiſſton“ in Function. Dieſelbe übernimmt die Verwaltung und den 
etrieb der Strecke der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn von Koſel bis Schebitz 


Wetter: 
Gg er — Thlr. 


Herbſt 50 bez. u. 


Bank-Discont 4 pr. Ot. 
Lombard -Zinstuse 8 br. Ot. 


Poſen, 23. Auguſt. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] Loco 3%, 
Schön. — Roggen geſchäftslos, matt. Gekündigt — Ctr. Kündi⸗ 
uguft 51 Br. u. G. Auguſt⸗September 50% Br. u. 
October⸗November 50 Br. 


Gd. 


Berliner Börse vom 22. August 1874, 


Elsenbahn - Stamm- Aotien, 


Divid, pro] 1872 
Aachen-Mastricht. 1 
Berg.-Märkische .| 6 
Berlin-Anhalt, 11 

do. Dresden ..| 5 
Berlin-Görlitz „. 
Berlin-Hamburz . 
Berl. Nordbahn. 
Borl.-Potsd. Magd. 8 
Berlin-Stettin . 
Böhm. Westbahn. 5 
Breslau-Freib. 

do. neue] 5 
Cöln-Minden 

do. neue 
Ouxchav. Eluenb. 6 
Dux-BodenbachE.| 5 
Gal.Carl-Ludw.B.| 7 
Halle-Sorau-Gub. 0 
Hannover-Altenb.| 5 
Kaschau-Oderbre.| 5 
Kronpr.Rudol»hb.| 5 
Ludwigsh.-Bexb, 11 
Märk,-Posener .. 
Magdeb.-Halberst. 
Magdeb.-Leipzig 14 

do, Lit. B. 4 
Mainz-Ludwigsh,, 
Niederschl,-Märk,| 4 


Oberschl, A. C. D.|13% 
do. B. 13% 
do. neue. — 


Osster,-Fr, St.-E. 10 
Oast. Nordwestb,.| 5 
Oester. südl. 8t.-B. 4 
Ootpreuss. Südb, .| 0 
ReochteO.-U,-Bakn| 6 
Reichenborg-Pard| 4 
Rheinische .. .. 
Bhein-Nahe-Bahn| 0 

Burän, Eisenbhn.| 38/ 
SchweizWestbhn.| 10% 
Stargard-Posener.] 4½ 
Thüringer 9 

Warachau-Wien . 10 


Eisenbahn - Stamm- Prieritäts - Aotiea, 


Berlin-Görlitzer . 5 
Berlin, Nordbahn 5 
Breslau Warschau 0 
Halle-Sorau-Gub.. 0 
Hannorer-Altenb.| 5 
Kohlfurt Falkend. 5 
Märkisch-Posener| 0 
Magdeb,-Halberst.| 3½ 
do, Lit. C. 5 
Ostpr. Südbahn 0 
Pomm. Centralb. 5 
Rechte 0.-U.-Babhn] 6 
Rum. (40% Einz.)| — 
Saal- Rahn 5 


Bank- und Indu 


AngloDeutscheBkj 7 
Allg. Deut. Hand. G. 9 
Berliner Bank 4 
Berl. Bankverein. 18 
Berl. Kasgen-Ver. 29/16 


Berl. Handels-Ges. 12 


Berl.Lomb.-Bank. 11 
Berl. Makler-Bank 11 
Berl. Prod.-Makl. B 8% 
Berl. Wechslerbk.| 0 
Braunschw. Bank 8%, 
Bresl. Disc.-Bank 
Friedenthalu. Co. 10 
Bresl, Mandels-G. ] 9 
Bresl. Maklerbank 30 
Bresl. Mkl.-Ver. B. 7 
Br. Pr.-Wechal.-B. 12 
Brasi, Wechslerb. 12 
Oentralb. f. Geno. 14 
Centralb. f. Ind, v 
Hand 10 


Coburg. Cred.-Yk. 7% 


Danziger Priv. Bk. 7 
Darmst. Creditbk. 15 
Darmst, Zettelbk. 7 
Doutsche Bank 8 
Deutsche Unionsb. 94, 
Dise.-Com.-A.. . 27 
Genossensch.-Bnk|10% 
do, junge — 
Ab. Schuster u. C. 10 
Goth. Grundered.B 9 
Hamb. Nordd.Enk. 13 
do. Vexeins-B. 13 
Bannov, do, 5 
do. Disc.-Bk 5 
Hessische Bank .| 6% 
Königeb, de, 8 
Ldw, B. Kwilecki| 6 
Leip, Ored.-Bank.|15 
Luxemburge, do. |12 
Magdeburger do. | 5% 
Meininger do, 12 
MoldauerLds. Bk. 4 
Närschl. Casgenv. 18 
Nordd. Grunder. B. 
Oberlausitzer Bk, 84710 
Oest. Cred.-Actien 184. 
Ostdeutsche Bank 8 
Ostd,Product,-Bk.| 8 
Posener Bank 


Preuss. Bank-Act, 
Pr. Bod.-Or.-Adt. B. 
Pr. Cent.-Bod.-Cr. 91% 
Pr. Oredit-Anstalt|24 
Prov. Wechsl,-Bk.| 71% 
Bäche, B. 600% 1. 8.12 
Sächs. Cred,-Bank 13 
Schlee. Bank-Ver. 14 
Schl. Centralbank 13 
Schl. Vereinobank 9 
Thüringer Bank 14 
Ver.-Bk, Quistorp]]9 
Weimar, Bank. 8 
Wiener Unionbk.| 8 


13 
15% 


Baugess, Plesoner.|14 
Berl. Eisenb.-BEd.A11½ 
D. Eisenbahnb-G,| 0 
do,Reichs-uCo.-E.| 7 
Märk. Sch. Mach. G.“ 24, 
Nordd.Papierfabr.! 8 
Westend, Oom,-G,|17 


Pr. Hyp.-Vers.-Act' 
Schl. Feuervers, . 


Donnersmarkhüt. 
Dortm. Union 


Lauchhammer 
Marienhütte 
Minerva 
Moritahütte 
OSchl.Eisenwerk, II 
Redenhütte . 10 
Schl. Kohlenwerk. 9 
Schles.Zinkh.-Act.] 8 

do, St.-Pr.-Act.] 8 
Tarnowitz. Bergb. 20 
Vorwärtahütte 8 


Baltischer Lloyd.| 0 
Bresl. Bierbrauer, 

Bresl, E-Wagenb.| 7 
do, ver.Oelfabr, 

Erdm, Spinnerei,| 9 
Görlitz.Eisenb.-B,| 0 
Hofim’sWag.-Fab,| 6 
O. Schl. Eisenb.-B, 14 
Schles. Leinenind.“ 9 
8. Act. Br. (Scholtz) 9 
o. Porzellan .| 7 
gehl. Tuchfabrik 0 
do.Wagenb.-Anst,| 9 
Schl,Wollw.-Fabr, 10 


e Berlin, 21, Anguſt. [Obertribunal.] Nach einer jüngft ergangenen 
Obertribunalsentſcheidung (pom 19. Juli) iſt in dem Zerren + inen 
Urkunde eine Beſchädigung derſelben enthalten. Der Urhebereiner derartigbegan⸗ 
genen Beſchädigung fällt unter die Strafbeſtimmungen des $ 133 des Reichsſtraf⸗ 
geſetzbuches. Dem Einwande gegenüber, der in der Nichtigkeitsbeſchwerde vom An⸗ 
e gemacht wurde, daß indemzerreißen des Schuldſcheines eine Beſchädigung 


1873 J21. der Urkunde nicht enthalten ſei, weil demſelben dadurch die Kraft einer Ur⸗ 
3% [ 2%, kunde nicht genommen ſondern dadurch nur das Papier, auf welches die Ur⸗ 
18 1 1487 n kunde geſchrieben worden, nicht aber die Urkunde als ſolche beſchädigt worden 
5 15 64% bs [lei — führt das Obertribunal aus, daß ein Schriftſtück ohne das Material, 
3 f 158 bs auf welches es geſchrieben ift nicht exiſtiren lann und demnach die Schädigung 
- 9 — des Materials an denjenigen Theilen, welche das eine Urkunde darſtellende 
4 (4 105 J ba Schriftſtück enthalten, auch die Urkunde ſelbſt beſchädigt. — Eine Entſchei⸗ 
10% 4 1 dre dul it en und ober Fall e. tung 17 8 der Obertribu⸗ 
; nalsſenat für Strafſachen am 13. Juli c. in Beziehung auf § 263 des Reichs⸗ 
3 1 1005 ba ſtrafgeſetzbuches, betreffend die Verſchaffung eines en 
8% 1 110 „4 ba Vermögensvortheils durch Beſchädigung des Vermögens eines 
3 Anderen. — Der Handelsmann P. hatte eine Forderung an H. und ſuchte 
* A 1133 bz Ve chte 50 in face, 07 0 an 3 N 
5 -t bz batte. Nun ſchwebte noch ein Rechtsſtreit, ob dieſer, Apparat wirklich ſchon 
A r Be De das Egenthum der dritten Perſon geworden ſei, oder noch das Genu 
5 5 60% Er 55 H. war. nr Wenne erleae Sab den 88 in Necho 
213% bs ſſuchung gegen den Handelsmann P., daß derſelbe den $ 263 des Reichsſtraf⸗ 
: . 13877 en 9 1 verletzt habe, da deſſer Beſtreben, von dem Käufer des Apparat 
4 4 Hl Be a oe ng gem 8 au . 0 ur 3 entſchieden 
256% bz ar, daß dem Käufer ein Eigenthumsrecht nicht zuftehe, ein rechtswidriges 
ee war. Ob der Handelsmann P. dabei die Abſicht einer Vermögensbeſchadi⸗ 
5 4 100 4 0 Par 25 Br 10 l Due a. 91 Pan 1 Anwendung lech erwähnten 
1 341169, bad aragraphen gleichgiltig. n das Bewußtſein einer möͤglicherweiſe ein⸗ 
15% 40 160 50 tretenden Beſchädigung ſei genügend, um den Thäter nach Be a e 
10 4 197,6 da | Strafbeſtimmung zu verurtheilen. Aus dieſer Entſcheidung des Obertribunals 
s b [100% dee ſergiebt ſich alſo, daß uuter $ 263 des Reichsſtrafgeſetzbuches. („Wer in der 
a . = 5 be Abſicht, ſich oder einem dritten einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu 
e 4 1208 verſchaffen, das ni eines Anderen beſchädigt .... wird wegen Bes 
4% 1444| 71% ben ſtruges mit Gefängniß beſtraft ꝛc.“) Auch derjenige fehlt, der einen 
N 205 2 Vermögensvortheil dadurch zu erlangen ſucht, daß er das 
5 1 | ans zweifelhafte Eigenthumsrecht eines Anderen ſchädigt, ſelbſt 
14 4 247% bas [wenn er dies nicht in der Abſicht einer directen Vermögensbe⸗ 
1 7% 02% b Iſchädigung thut. 
14 4/123 be 
11“ [4 88% 6 


Ueber die neue Nuffifche Anleihe] berichtet der „B. B.⸗C.“: Di 
beträgt wieder 100 Millionen S.⸗R. 18 15 Ailton Lſtrl. und Wü 


8 40 0 bie dieſem Jahre früher als im vorigen, wahrſcheinlich bereits im Monat Sep⸗ 
0 4640 bz tember, emittirt werden, während im vorigen Jahre die Subſcription am 
5 5 — 5 1. December ſtattfand. Zeichnungsſtellen werden auch bei dieſer Anleihe 
5 6. außer den verſchiedenen Häuſern Rothſchild in London, Paris und Frankfurt, 
0, 1 | 21% etbza der Ruſſiſchen Reichsbank in St. Petersburg, in Berlin die Discontogeſell⸗ 
5% 36, ſſchaft und die Firma S. Vleichröder ſein. Ueber den Emiſſionscours können 
8 6 La — wir zur Zeit noch keine Mittheilung machen. Nur ſo viel iſt nach der be⸗ 
0 fer.“ 14% b I deutenden Steigerung aller Capitalanlage⸗Werthe und beſonders der Ruſſi⸗ 
6% 2 1193, ba ſchen Papiere als fiher anzuſehen, daß der Ausgabecours ganz bedeutend 
5 3 8240 44 den aller bisherigen Rufſiſchen Anleihen abe chen wird, wie denn der Cours 
ET der verſchiedenen Ruſſiſchen Anleihen ſeit ihrer Emiſſion vor drei und vier 
piere, Jahren um 20 PCt. und darüber geſtiegen. Der Emiſſionscours der letzten 
014 55½ ba ö ö 5 
9 4 14% be Anleihe vom vorigen Jahre betrug 93 und heute notirt dieſelbe über 102, 
— fr 118 8.0 A e 22 a die neue Anleihe zum Paricourſe oder ungefähr 
a bz u dieſem aufgelegt werden. 
20 (4 ig 5 
9% 4 123% bad ; 
9. 5. has Poſen, 22. Auguſt. [Wochenbericht.] Während der abgelaufenen 
2 4 100 E Woche war das Wetter herbſtlich ſchön; mitunter hatten wir vorübergehende 
5 kr. | 52 bz Ban de e er Her 0 — 1 Nur Kartoffeln und 
4 120% G ackfrüchte i „Wetter ſebr erwünſcht, da der Boden noch Feuchtigkeit 
l 500 bedarf. Die Ernte iſt in der ganzen Provinz vollſtändig D A 
5 * 4 3 ſchon viele der kleineren Landwirthe mit der Bearbeitung der Felder be⸗ 
0 4 775 gonnen. In dieſer Woche hatten wir eine größere Getreidezufuhr, nament⸗ 
: ‘ 38 lich kamen vermehrte Transporte von Producenten heran. Die auswärtigen 
9 4 55 8 Getreidemärkte verfolgten die ganze Woche hindurch eine weichende Richtung; 
0 4 | 80% d⸗ 1h fn been —— 1 5 ee en ee, eine 
echt flaue Sti ng bemerkbar. Anfangs der Woche wurden meiſt vor⸗ 
4 4482 520 5 ; ; elt: f ; ; 
4 4 wöchentliche Preiſe erzielt; im Verlauf hat die Kaufluſt merklich nachgelaſſen 
74 4 1 8 ſo daß untergeordnete Qualitäten faſt unverkäuflich waren. e ck 
0 4 107 B nur ſchwach hervor und blieben Exporteure ſehr unthätig im Einkauf; eben 
4j f 89 8, ſſo deckten Conſumenten nur den nothwendigſten Bedarf, da Mehl ſchwer zu 
1. ‘ 32 028 . 3 1 er ige W 15 115 = Auguſt verladen 
179% bad 7 pl. Weizen,? pl. Roggen, pl. Gerſte, 21 Wſpl. Hafer und 
3 1 0% 108 Wſpl. Oelſaaten. — Weizen mußte im Preiſe erheblich nachgeben um 
o 1 68, den Käufer zu finden. Im Allgemeinen fehlte jede Kauſlaſt ſo 855 we Poſten 
8 4 108% 520 au Lager geben mußten. Die Notiz dafür iſt von 72—82 Thlr. per 1050 
Ice he je H sagen —— — . 154 e ie atz ſtatt. 
2% 4 108% 630 r die beſſeren Sorten erzielten Verkäufer noch annehmbare Gebote zu Ver⸗ 
0 1 | 16 02 andzwecken, während geringe neue Waare erheblich im Werthe verloren. 
6 1 80% 4 Man zahlte für neuen 58—63 Thlr. ab Bahn. Gerſte fand wenig Beach⸗ 
— la 60 dag tung und mußte billiger verkauft werden. Zu notiren iſt kleine und große 
H 4 161, G bon 55—58 Thlr. per 925 Kilo. Hafer allein blieb ſchlank verkäuflich, da 
60 1 Ho das Angebot kaum für den örtlichen Bedarf ausreichte. Man zahlte für 
e 4 106% G mittel 38 —40 Thlr., feinſter bis 42 Thlr. per 625 Kilo. Erbſen waren 
5 1 89 5 Ice: 170 919 1 a Wa W 68—72 Thlr. per 
. 25 Kilo. Buchweizen wurde in kleinen Poſten offerirt und holte 48-50 
9 1 116% 8 Thlr. per 875 Kilo. Für Oelſaaten beſtand vermehrte Kaufluſt, jedoch 
5% 5 1478 br oe 25520 8 370700 Zu a We 
17 N r., Winterraps 76 — r. per ilo. ehl durch 
77 4 1. 8 5 niedrigere Körnerpreiſe nachgebend. Weizenmehl Nr 0 und 1 oh Thlr., 
95 1 ' A — 8 ar 0 . 44 55 Sas 25 50 Kilo e 
. örſe. Roggen. Der rapide Rückgang der auswärtigen Märkte hat 
955 1 124% hier einen ſehr deprimirenden Einfluß ars Für ſümm iche e 
0 fr. 24 0 2 1 5 u 3 5 9 2 m \ rg zu N zu hoch 
. t. Einen merklichen Druck auf die Preiſe übten vereinzelt Realiſations⸗ 
% . age verkaufe aus und konnten dieſelben ſelbſt bei bedeutenden Conceſſionen ſchwer 
6 4 li be realiſirt werden. Im Allgemeinen glaubt man an einen weiteren Rückgang; 
- 7 97 unſer Landmarkt wird von ordinärem Roggen ſtark befahren, der ansſchlie pi 
8 106% bea lich zur Ankündigung gelangen wird, für welchen aber nach der jetzigen 
| ftr. 2 0 Situation jede Empfangsluſt fehlt. Der Verkehr war die ganze Woche hin⸗ 
5 9375 ER durch äußerſt beſchränkt und kamen nur an einigen Börſentagen vereinzelte 
. 15 an 59 0 auge 18 1 1 ‚malt 1 Br 955 Auguſt 
5 53% —52—51, Auguſt⸗September 53—51—50%, Herbſt 52—50—49 %, 
9* 1 1 N50 October⸗November und November⸗December nad, Frühjahr 145 
8 4 34 B bis 143 Reichsmark per 1000 Silo. _ 
0 He Spiritus. Unſere früher ſchon öfters ausgeſprochene Anſicht, daß die 
9 Mr 120% b gegenwärtig hohen Preiſe bei der in Ausſicht ſtehenden guten Kortoffelernte 
e = in keiner Weiſe gerechtfertigt find, hat in dieſer Woche ihre Beſtätigung ge⸗ 
1,6 [i306 funden. Obwohl die Hauſſe immer noch Anſtrengungen macht, um Preiſe 
Fee halten, ſo dürften dieſelben doch nunmehr ohne allen Erfolg bleiben, da 
ER‘ 884 d die Baiſſe bei der jetzigen Lage des Geſchaftes ein weit ſichereres Fundament 
— 14 [136 be hat. Berlin, bisher nur Käufer für nahe Sichten, ſchickt in dieſer Woche 
— 1 37. bas täglich Verkaufsordres her, für welche aber jede Kauflust fehlte und welche 
Ne 2.9 Preiſe in eine anhaltend weichende Richtung zwangen. Auch Wintertermine 
s A 46 0 bleiben ſtark offerirt, wofür ernſte Käufer fehlen. Abzug für Waare fehlt 
1 - 2 * gänzlich und nur kleine Bahnabladungen finden ei Verſchlüſſe ſtatt. 
9 Mit Beginn der nächſten Woche eröffnen mehrere Brennereien den Betrieb, 
8 1 | 951% pa 1 daß wir ſchon Ende dieſes Monats neue Waaren zu erwarten haben. 
8 ih Wh ba Bir hatten in dieſer Woche eine Ankündigung von 80,000 Liter, die von 
2 einer Spritfabrit empfangen wurde. Das Geihäft war nicht ſonderlich be⸗ 
Wen lebt und ſchließt der Markt in recht matter Haltung bei überwiegender Ver⸗ 
o 4 127% b kaufsluſt. Man zahlte per Auguſt r 25, September 26% — 
3% 4 46% 0 25—24 645 October 231 —23—22 /,, November EE 2074 December⸗Ja⸗ 
1 1 884 d. nuar 26 —20—19 70 Thlr. April⸗Mai 64—62% Reichsmark per 10,000 pCt. 
0 4 40% 8 7 
5% 4 455 Stettin, 22. Auguſt. [Marktbericht] Im Waaxengeſchäft haben 
2 1 7 1 wir für die verfloſſene Woche über einen ruhigen und egen Verkehr 
eo late fa berichten. Ein lebhafteres Geſchäft kam nur in Schmalz, Speck, Petro⸗ f 
1 4 | 36% bs eum und in Hering vor, der Verſand war befriedigend. 7 
A Petroleum. An unſerem Markte haben ſeit unſerem letzten Bericht 
e 4 195 nur geringe Schwankungen ſtattgefunden, die Kaufluſt hat ſich entſchieden ge⸗ 75 


beſſert und vom Binnenlande gehen für den Conſum vermehrte Aufträge ein. 

, , „ Thlr. bez., 3% Thlr. Br., per September⸗October 3%, 
76, 4, ( Thlt. bez., 3, Thlr. Br. u. Gd., October⸗November 3%, %r 
Mor , ½, „ Thlr. bez. u. Gd., November⸗December 3% Thlr. bez. u. Gd., 
Nopbr.⸗Decbr. 501 December⸗Januar 3% Thlr. bez., — Thlr. Br. 
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BONN eye, ger lig eee dee en Arlberg 10% Antwerpen, 22. Auguit, Nachm. 4 Uhr 30 Minuten. [Betreivemastt] 


* eizen matt, däniſcher 294. Rogge ande afer feſt. Archang 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. en Gere 0 * 
Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) Antwerpen, 2. gu „ [Betrnleum: Markt] (Schlußbericht.) Rat 
Frankfurt a. M., 22. August, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ |finirtes, Type weiß, loco 25% bez., 26 Br., Fr: August 5% Br., pr. Ser? 
courſe.] Londoner Wechſel 119%. Pariſer do. 95. Wiener do. 108. tember 26 Br., pr. September⸗December 26% Br., per October⸗Decem⸗ 
anzoſen ) 344. Heil. Ludwigsbahn 140. Böhm. MWeftbahn 218. Som ber 27% Br. Feſt. 5 0 
arden*) 14544. Galizier 264. Eliſabethbahn 216%. Nordweſtbahn 175.‚ Bremen, 22. Auguſt. Petroleum ſteigend, Standard white loco 1 
Nuß Boden Bei Baer IE. ann 1846 — 249%. | Mt. bez. 
„Bodencre » en 2 —. ilberrente 69. ierrente RT FEN here yer Sa 
66. 1860er Looſe 104%. 1864er Looſe 174%. Ungar. Schatzw. 93. Raab Breslau, 24. Auguſt, 9% Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr 127 f 


Grazer 83%. Amerikaner de 1882 98%. Darmſtädter Bankverein 384. heutigen Markte war im Allgemeinen ſchleppend, bei mäßigen Zufuhren un 
Deutſch⸗oͤſterr. 92%. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 85%. Brüffeler Bank 105%. | unveränderten Preiſen. 0 ö 
Berliner Bankverein 90%. Frankf. Bankverein 93. do. Wechslerbank 86%. Weizen in etwas feſterer Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 
Nationalbank 1045. Meininger Bank 106%. Hahn Effectenbank 117 J. 6½ bis 7% Thlr., gelber 6% bis 7% Thlr., feinſte Sorte über Notiz 70 
Continental 94%. Südd. Immobil.⸗Geſellſchaft 5% Hibernia —. 1854er Roggen nur feine Qualitäten beachtet, pr. 100 Kilogr. neuer 6% b 
Looſe —. Rockford 14%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn —. Schiff ſche Bank —. Neue | 6% Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. ; Fr 
Ruſſiſche Anleihe — Ungarlooſe —. Köln⸗Minden⸗Looſe — Englifhe] Gerſte ſchwache Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. neue 5% bis 5% Thlt, 
Wechslerbank —. Meininger Looſe —. Schleſ. Vereinsbank — weiße 6 bis 6% Thlr. ö N 

Feſt. Speculationswerthe ſtanden unter dem Druck der Contremine, Hafer neuer, niedeiger, pr. 100 Kilogr. 5 —5 5 bis 6% Thlr. 
Bahnen behauptet, Banken theilweiſe geſucht. Erbſen ſchwach offerirt, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. 

Nach Schluß der Börſe: Ereditactien 248%, Franzoſen 344, Lombarden Wicken ſehr feit, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. f 
145, Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft —. Ruhiger. Lupinen preishaltend, pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 5% Thlr., blau 

*) per medio reſp. per ultimo. 4½ bis 4% Thlr. i j 
Bohnen ohne Zufuhr, pr. 100 Kilogr. 7% bis 8 Thlr. 
Mais hoch gehalten, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr. | 
en aaten wenig verändert. 
Schlaglein matter. £ 
Per 100 Kilogramm netto 5 * Sgr., Br. 


„Die Stimmung Bleit fe Arte nad wie bar oBnfio and | Biden 58-68 Ife, Suninen, aak, 50-58 Ah, do Blau 45-59 Zi | Meien ur. Man 287. Aongen per Detober 181%, Ir. Min 1 70 
unverändert feſt. Notirungen: Ceylon, Plantagen 13—13 7 Sgr., Kleefaat, rot, 12415 „ Thimo 171 lr., pro 100 Weiter: F e N 10 
ava, braun 14—14 / Sgr. gelb bis fein ed a 5, Klan Pfund Ar 50 5 5 netto. ad A 0 is ! N e 22. ba, Bancazinn 57%. 


1 tranſito. 
f ering. Die Qualität des diesjährigen Fiſches fällt im Allgemeinen 
ſchoͤn aus und ſtehen untergeordnete Gattungen in ungewöhnlich kleinem 
Verhältniß zu Fulls. Die Kaufluſt blieb in Schottland animirt und Preiſe 
ſind 1 S. per Tonne höher gegangen. Hier war Schottiſcher Hering in dieſer 
Woche in 81 4 Frage und Preiſe haben ſich mehr befeſtigt, der Abzug iſt 
wieder recht lebhaft geweſen. fler Crown und Fullbrand wird 14 Thlr. 
tranſ. gefordert. Neuer Henne ter Matjes 10 Thlr. tranf. gefordert, auf 
Lieferung per September⸗October 97, Thlr. tranſito bezahlt, 9 Thlr. ge 
fordert, ungeſtempelter Matjes wurde in loco mit 971 —9 / — . Thlr. tranſ. 
ebandelt, ungeſtempelter Boll: 13 4 —13½ Thlr. tranſito bezahlt. In Engl. 
atjes ging noch Mehreres um und wurde dafür nach Qualität 15—20 
Thlr. verſteuert bezahlt. Von en wurde bezahlt für Kaufmanns: 
10 bis 10% Thlr. tranf., groß mittel war knapper und holte deshalb 10— 
10% Thlr. tranf., mittel 8—8% Thlr. tranſito und Chriſtiania 4% —5 Thlr. 
tranſito bezahlt, Sloehering 9—9 / Thlr. tranſ. gefordert. 
Sardellen behaupten ſich feſt, 1874er 19 Thlr. gef., 1873er 25 Thlr. 
ef, 1872er 27 Thlr. gef., von 1869er und 187ler ſind nur noch wenige 
Amer vorhanden, wofür 28% Thlr. verlangt wird. 


213%. dio. 1860er Looſe 105%. Nordweſtbahn —. Franzoſen 739. 
Lombarden 312. Italieniſche Rente 67%. Vereinsbank 123. Laura⸗ 


Hamburg, 22. Auguſt. [Kaffee.] Nach einem der hieſigen „Börſen⸗ hätte 136. Commerzb. 8442. dito. II. Gmif. —. Norddeulſche Bank 1464. 


alle“ zugegangenen Kabeltelegramm aus Rio de Janeiro vom geſtrigen Tage]! rovinzial⸗ Discont Ze 

i ; 500 S k —. 54½. 5 Schlag⸗Leinſaat 10 
Bel 25 . Jae 2 ae io 5 Bet 855 Nord⸗ 22 Baie . — ae Wiener Unten Hunter e 3.—. 7 20 — 8 — — 85 — 
amerika 62,000 Sad, durchſchnittliche Tageözufuhr 10, ac, Vorrath in bank —. (4er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. 66 er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. Winter⸗Rübſen . 7 10 — 7 17 6 7 25 — 


Rio 90,000 Sack, Preis für good firſt 6600 Reis. Cours auf London 26 D. 


Preis für gute Qualität in Santos 6100 Reis. Rapskuchen gute Kaufluſt, ſchleſiſche 73—76 Sgr per 50 Kilogr. 


Leinkuchen ſehr feſt, h e 112—114 Sgr. per 50 Kilogr. 
Kleeſaat nominell, — rothe unverändert, ordinäre 10—11 Thlr., mittele 
11 —12 Thlr., feine 13—14 Thlr., hochfeine 144 —15 Thlr. pr. 50 10 0 
weiße prespahend, ordinäre 11—12 Thlr., mittle 13—15 Thlr., feine 16 
bis 17% Thlr., hochfeine 18—19½ Thlr. pr. 50 Klose : 
Tbymothee ohne Umſatz, 9—10—11 Thlr. pr. 50 Kilogr. 92 
Mehl underändert, pr. 100 Kilogr. unverſteuert Weizen: fein 11% bis 
11% Thlr., Roggen⸗ fein 10107 Thlr., Hausbacken 9% —I0%, Thlr, 
Roggen⸗Futtermehl 4% —5 Thlr., Weizenkleie 31 —4% Thlr. 


Meleorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts“ | 
Sternwarte zu Breslau. 


Amerikaner de 1882 93%. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 134%. Rhein. Eiſenbabn⸗ 
Stamm⸗Actien 137. Bergiſch⸗Märkiſche 92%. Disconto 2% pCt. — Ruhig. 

Hamburg, 22. Auguſt. [Getreidemarkt.] Wenen und Roggen 
loco geſchäftslos. Weizen auf Termine flau, Roggen auf Termine ruhig. 
— Weizen 126pfd. pr. Auguſt 1000 Kilo netto 206 Br., 204 Gd., 
pr. Auguſt⸗September 1000 Kilo netto 204 Br., 202 Gd., pr. Septem⸗ 
g l t ber⸗October 1000 Kilo netto 203 Br., 201 Gd., pr. October + Nobem: 
deſſen nicht unerhebliche Rückſchlage erfahren. Auch Belgiens und Hollands ber 1000 Kilo netto 202 Br., 200 Gd., per November⸗December 1000 
Märkte haben 1555 letztwöchentlichen Preisſtand nicht zu behaupten bermocht Kilo netto 202 Br., 200 Gd. — Roggen pr. Auguſt 1000 Kilo netto 
und was den Rhein und Süddeutſchland betrifft, beweiſen die uns von daher 172 Br., 170 Go., pr. Auguſt⸗September 1000 Kilo netto 155 Br., 153 
vorliegenden Berichte, daß die Baiſſe neuerdings zum Durchbruch gelangt iſt. Gd., pr. Septbr.⸗Octbr. 1000 Kilo netto 152 Br., 151 Gd., pr. October: 
Oeſterreich bat feine hohen Courſe beibehalten, wodurch die Möglichkeit eines | Novbr. 1000 Kilo netto 151 Br., 150 Gd., pr. November⸗December 1000 

ortes immer weiter hinausgeſchoben wird. In Berlin iſt der Verkehr Kilo netto 150 Br., 149 Gd. — Hafer flau und weichend. — Gerſte ftill. 

i 200 58 


B. Dresden, 22. Auguſt. [Wochenbericht.] Das Wetter zeigte wäh: 
rend dieſer Woche ſchon einen faſt herbſtlichen Charakter. 
England hat ſeine vorwöchentliche feſte Haltung bewahrt. In Frankreich 
mehren ſich die Zufuhren neuer Fechſung merklich und haben Preiſe in Folge 


mit Roggen, allerdings bei weichender Preisrichtung, ziemlich belebt geweſen; | — Rüböl behauptet, loco und pr. October 55, pr. Mai pr. 58½. i 
Weizen wurde ſeitens der Speculation wiederum um ca. 5 Thlr. im Werthe — Spiritus matt, pr. Auguſt und per Auguſt⸗ September 52, per September⸗ Aug. 22. 23. Nachm, 2 U. | Abds. 10 u. | Morg. 6 U. 
geworfen und auch Hafer hat diesmal weſentlich nachgeben müſſen. Detober und per October⸗November pr. 100 Liter 100% 54. — Kaftee Luftdruck bei ooo. 3347,99 334,42 333,11 
Hier in Sachſen haben die ſich täglich mehrenden Ausgebote neuer Waare | geihäftslos und matt, Umſatz gering. — Petroleum feſt, Standard white] Luftwärmmmmm A 125 * Sal 
das Geſchäft momentan fait ganz lahm gelegt, ſowohl von Weizen wie loco 9, 80 Br., 9, 70 Gd., pr. Auguſt 9, 70 Gd., pr. September⸗Decem⸗ Dune 5 24001 2.791 3 
Roggen gingen die Preiſe neuerdings zurück und beſchränken ſich die Um: ber 10, 30 Gd. — Wetter: Sehr ſchön. Dunſtſatti gung 26 pCt. 50 pCt. 72 pCt. 
fäge in letzter Zeit auf nur wenige Pöſtchen feinen Roggens, der gekauft Liverpool, 22. Auguſt, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Wind . - W. 1 
werden mußte, um den allerdringendſten Bedarf zu decken. Gerſte ruhig. Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 5000 Wetter beiter. heiter. beiter. 
Late Hasen -_ 8 ga ac vocal Er iſt 05 aß 1 8 1. N 18 lei 8 Wärme dee rer nenn nen 6 Uhr Morgens + 149,7. 
iemlich geräumten Lägern ſeſt. Leinſaat gut verkäuflich. Raps un iverpool, 22. Auguſt, Nachmittags. aumwolle.] (Schlußbericht.) 24. 5 8. 2 
Rübfen ohne beſondere Anrege. 0 4 Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Lu 2 ase 05 . 8 25 90 281% — 5 330” 82 
Wir notiren pr. 2000 ha Zollgewicht — 1000 Kilogramm netto: | Matt, Surats unregelmäßig. Luft wärme ＋ 15% 16% + 805 
Weizen, weißer, 7586 Thlr., do. gelber 7076 Thlr. Roggen, Land] Middl. Orleans 8%, middl. amerilaniihe 8%, fair Dhollerah 5%, | Dunſtdruck 2.29 3%57 gl 72 
waare, neue 68—72 Thlr., do. alte 65—69 Thlr., do. ruſſiſch 54—56 Thlr., middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 4%, Danſtfal dere 31 pCt. 70 pl. 65 pCt. 
Gerſte 58—74 Thlr., Hafer 66—74 Thlr., Linſen, 120—150 Thlr., fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Domra 5%, good fair Domra Wind NW. 3 W. 1 W. 2 
Bohn 20 ge 1 0 50 es 8 Ki 5 fe ve Fe ai 5 Tiie Hi 1 2 27 8 8%, 5 er 6 10 } 55 — a %-| Wetter i beiter. wollig. woltig. 
ö t., Ra ohlraps), 83— 2555 en (Reps), 80— pland nicht unter good ordinary Auguſt⸗September⸗Lieferun fal Warme der Doerr 3 1303. 
81 Thlr., Leinſaat 84-95 Ale, Hanffaat 6670 Thlr, Mais 50— Obollerah Anguft:Berihiffung via Cap 8% D. ir d hponn A FE 


! 1 7 D. 
62 Thlr., Hirſe, roh, 60—62 Thlr., Buchweizen (Heidekorn) 60—62 Thlr., Amſterdam, 22. Augu Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 


ft, Nachm. [ 


| BERN, Ä | Breslau, 24. Aug. [Baiierftand.] O. B. 4 M. 50 Cm. UP. ri * 
r Geſchlechtekrancheiten „„Sberſchleſiſche Eiſenbahn. Schleſiſche Werk 
bruch Offentiie b d 


10 8 - fr 
im Alter don 5 Monaten an Zahn: | Syphilis, weißen Fluß, Hautaus Das auf dem bieſigen Güterbahnhofe belegene Magazin IV., zur Län eugmaſchinen⸗ Fabri N 
22 krampf. Dies Belt tiefbetrübt an und 125 heilt ohne genteneit von ca. 93,30 M. und 12,4 M. Breite mit Anbau fol Auf Abbruch öffentlich - un E ſengießerei 
55 12799] Ed. Bielſchowsky dr: gründlich und in kürzeſter Zeit. verkauft werden und iſt hierzu auf Sonnabend, den 29. uguft 1874, 5 
Ex nebſt Frau, geborene Lion. Auswärtige brieflich. [2798] Vormittags 10 Uhr, im Bau⸗Bureau der Königlichen Betriebs⸗Inſpection H A Neumann & 00 in Schw eidnitz 
Lobe-Thenter. [2758] Dr. August Loewenstein, Termin angeſetzt, zu welchem die Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte auf = 5 a 199 
Abbruch des Magazins IV.“ portofrei und berfiegelt einzureichen ſind. Wir empfehlen uns zur Anfertigung aller Arten Werkzeugmaſchinen 


Montag, den 24. Auguſt. Bei halben Dominikanerplatz 1. Bedi ! ö 8 Ferkzeugr 
Pre ; „FFF Se LEHRE gungen find im Bau⸗Bureau zu haben. für Metalle und Holzbearbeitung, Dampfmaſchinen bis 20 Pferdekraft, 
en, „Der Registrator auf W Wechsel- Credit? Breslau, den 18. Auguſt 1874. u [2683] Transmiſſionen und aller in er Fach ſchlagender Gegenſtände, ſowis 


874 
Neiſen.“ en 4 2 : ; i 
EEE ey ME tn % Heritellung von Guß nach eigenen und eingeſandten Modellen. 
IH 1 wird soliden Firmen unter cou- Köni liche Betriebs⸗Inſpection. * Als fertig und in Arbeit befindlich offeriren: : 
Paul Scholtz's Etablissement. 0 Eine Drehbank mit Leitſpindel und Rädervorg. 1820 Spitzenentf., 250 


Heute Montag: eh va ach 2 E 9010 

7 ressen sind uuter A. > 0 7 pitzenhöhe. 
Extra⸗Concert Im Breslauer Lehrerinnen⸗Seminar, cin Breihent su Santbetr. 800 Entf, 180 Spitenbshe | 
Gr.⸗Feldſtraße 29, beginnt der Winter⸗Curſus Dinstag, den 13. October. | Eine Bandſäge, neueſte Conſtr. mit 3 Leitrollen und Schwungrad, zu 


WW. 500 uach Berlin an 
die Kaiserliche Post- 


mit Brillant⸗Feuerwerk 1 Ne 2 \ e 
-Expeditiom Anmeldungen nehme ich bis dahin in meiner Wohnung entgegen. Hand⸗ oder Dampfbetrieb. 
- Beleuchtung De ah Gartens Nr. 15, Sebhastlanstr. [2795] * Dr. Miele. Eine Blechwalzmaſchine mit Rädervorg., 350 Walzenbreite. ' 
5 9 ns poste restante zu richten, 3 Ee r i ö Eine N tmafchine mit Rädervorg. für Löcher bis 40, Spindel⸗ 
Morgen: We 3 75 eee ee rallelſchraubſtöcke verſchiedener Größe 800 
om Mile. Iluminations⸗Ballons ] YPenfonat für häusl. und wiſſenſchaftl. FI * 8 


e, Benelli Aue er Mh . Szlesla, Verein chemiſcher Fabriken. 
Kreuzberg's engaliſche Flammen Aufnahme neuer Penſionäre vom 5. October an. Proſpecte und , Unter Gehalts RR offeriven wir die Düngerfabrikate un ai 
a a Dt at Heere e debe Ke l e 


Menagerie, empfi hlt [ 
name R. Gebhardt, Marie Hausser, 
9 Uhr bi u e N 


Uhr bis Abbe. Albrechtsſtraße 14 
9 Uhr. Vorſtel[ — . — —- ſalpeter, Kaliſalze, Peruguano, roh und aufgeſchloſſen, Ammoniak c. 
Proben und Preiscouxants verſenden wir auf 4. 2170 franco. 


ß En an 
bändiger um 4, 1 en 0 uſchienen Mi ch 2 H 2 ſt 8 Beitellunnen bitten wir zu richten 701 885 
> * a 15 5175 zu en und a g il eret, oltei r. 33. ger a an na * nad) Si 15 ee Sant an. 
. 4 0 2 f f oder an die Adreſſe: esla, Verein chemiſcher Fabriken, Zweignieder⸗ 
Aae re Lese Nee⸗B. Spe Von jetzt ab Melkezeit: an (früher Nctien-Bejelichaft der chemischen Düngers 
Morgens 6—8 Uhr, Mittags 11 Uhr, Abends 5—8 Uhr. fa : 


dipl. Q. C. London. aſche ꝛc., Superphosphate mit Ammoniak reſp. Stickſto ff, Kali u, 
5 2 Knochenmehl gedämpft oder mit Schwefelſäure präparirt ꝛc. 1 
f — Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren if, z. B. Chili⸗ | 


span 1 


TE 4? 


f — licher Thlr. RC rik) zu Breslau, Schweidnitzer⸗Stadtgraben 12. 
N Nur noch bis Sonntag! Noch nie dagewesen. Bei rechtzeitiger Beſtellung wird kuhwarme Milch ins Haus 


7 42 B * Mr * * * 
che um gütgen Peiuo , Doren lg be ane e Be Die Oranienburger Actien⸗Geſellſchaft | 
m m... nn Feine La Patria-Cigarren zu dem ee ee este 12705) l offerirt durch mich zu den denkbar billigſten Preiſen auch in dieſer Saiſon 
. Für Buchdrucker, Buch⸗ a = 7 755 2 Thlr. ihre von Autoritäten erſten Ranges anerkannt fel, 1194 
1 \ 
7 


6 fl " Ir. TE Ä A D ER ETTT TEETeTTT  n 2 e 
ober Bapierbändle:, I. Gonschlor, Saar Jur Leitung der Gießerei Dungmittel, DE 
Eine Buch: und Steindruckerei, A. 3 f e . 1 tes 5 

* verbunden mit Papierhandlung und A. Uonschor, A8. einer großen Maſchinenbauanſtalt heinpreußens wird ein erfahrener ae e au Saen dee I; 
5 Buchbinderei, ſeit 10 Jahren mit] Einen im guten Zuſtande befind⸗ Gie ereite niker 1 Die Analysen fertigt Herr Dr. Hultwa bierſelbſt franch während auf 
gutem Erfolg betrieben, it in einer lichen, ſchon gebrauchten, aber brauch⸗ zu engagiren geſucht, Wunſch Proben und Preisliſten ebenfalls franco durch mich erfolgen. a 
mmduſtriereicher Gegend mit Bergwer⸗ baren 1841] f welcher mit den beſten Leiſtungen auf dieſem Felde, ſowohl in Einrichtungen ; 10 
ben, großen gabriten, Öffentlichen en. B „A als Betrieb gründlich vertraut if i 12482] Franz Darre in Breslau 
dern, Gommaſtum, in nachſter Nabe renn⸗ ppara Es wird 9 Kräfte erſten Ranges reflectirt und hierüber durch Ein⸗ : “AZ 
liegenden Badeörtern, wegen ander⸗ auf 3000 Liter Maiſche wünſcht zu ſendung Do abſchriſllchen Zeugniſſen und Aufgabe von bene der Nach⸗ t 
| weiligem Unternehmen bald oder ſpä⸗] kaufen Dom. Noldau, Station der weis erbeten, wogegen die Stellung in dieſem Falle eine hochſalarirte und 

ter zu verkaufen oder zu verpachten. R. O. -U. -C. N felbftftändige fein würde. Fr. Offerten sub „N — Hermann Han elmann, Breslau, 


dne e de Sint, di Expedition von Rudolf Moffe in Cöln, Darzellenitr. 10. | General-Agentur 


RNaumlichkeiten bell und vortheilbaft | 2 | der 

Fe e ee e Ba . Fabrik zum Watt „UNION“, 
ee dee iner“ i Fabrik chemiſcher Produete 
| daten n, „. Berliner“ in Ohlau er Brodit 


e eee in Magdeburg und Stettin 
äter mit übernommen werden. N ; . a ; 1 
f Der jetzige G0 wäre nicht ab- en N. 2 re in Palſchlan U ee a nigaplat 7, Eingang ene empfiehlt ihre künſtlichen Maut als: Baler-Guano Knochenkohle 
geneigt, das Geſchäft noch auf einige . oa ofierirt in befannter reeller Qualität unter Gehaltsgarantie au seaemäh und ammonfakaliſche Superphosphate, ſowie aufgeſchloſſenes und f. ge⸗ 
5 3 billigen Preifen: (H. 22079)  [1170) dampftes Suocenmehl, Schwefelfänre ꝛc. ꝛc. unter Bereit arantie 


R a 


ahre in Compagnie zu betreibe. r me n 
3 is 13— 15,000 8 B 1 5 g R 
IS, ee Eimabfung aud Ueber Sunlernfttaße 2 gedämpftes ff. gemahlenes Knochenmehl Bede dan en ahnſtationen, eben ſo Kaliſalze e a 
int „jed icht unter 2% bis] iſt ei eſchäfts⸗Local mit Lager⸗ mit wefelſäure prä es Knochenme uperphosphate aus een. TER: 
3000 Air. ech n e ee  Maranm bald over am f. . Epoblums Koene 115 Iomie ammeniafalifiied Cuberphnsvbat Comptoir: Breslau, Neue⸗Schweidnitzerſtr. 4. 
Offerten befördert sub k. 22516 die] tober zu vermiethen . i By 5 Gedaͤmpftes Knochenmehl EN 
e o 


10 


in wird bei Entnahme in voller Waggons⸗Ladun 5 
0 Anderen Beelen Fa n Näheres bei Warkus, ohne Preiserhöhung frachtfrei jeder beliebigen Bahnſtation Schleſien Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein, (In Vertretung Dr. Weis.) 
a & Vogler in Breslau, Ring 29. daſelbſt. geliefert. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


